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Die Regierung des Arbeiter
> Vremeii .

Die RegierungSorgane veröffentlichen Kampfberichte
vom inneren Kriegsschauplatz . Die bürgerliche Presse trium -
phlert . Neuer Vlutrausch . neue Sensationen . Die Kanonen
Somiern . Truppen marsck,ieren . manövrieren , stürmen Ort -

mJ * 2,' -
�euec Krieg ? Jawohl . Krieg gegen bas eigene

Wölk , Krieg gegen bie Arbeiter , Krieg gegen fcie Träger der
Revolution .

Diesmal ist Bremen ander Reihe . Trotz des ungeheuer
provokatorischen Auftretens der Berliner Regierung , ins -
besonder « Noskes . konnte man immer noch hoffen , daß es
Ht Bremen nicht zum Blutvergießen kommen würde . Die
Regierung hat es anders gewollt . Sie hat die Warnungen
und Pitten ihrer eigenen Anhänger in den Wind
geschlagen . Sie hat ihre Forderungen immerfort gesteigert .**** *• flXy | •< V« Wr 5lS• Vi---»-- v r. � v »w
der Vermittlungsaktion � Soldatenrats des 3. Armce -

fkorps eine Durchkreuzung ihrer konterrevolutionären Pläne
erblickten .

Wir wiederholen nochmals , daß eine friedliche Einigung
schon längst möglich gewe ' en wäre , wenn die Berliner Re -

gierung sie gewollt hätte . Die Bremer Arbeiterschaft
war bereit , die Massen an die einrückenden Hamburger und

Aremerhavener Truppen abzuliefern . Die Bremer Regie -
rung war bereit , zurückzutreten und einer neuen Negierung
Platz KU machen , die unter Mitwirkung aller sozialistischen
Parteien , nach dem Verhältnis der abgegebenen Stimmen

ftnr Wahl des A. - und S - Nates , paritätisch zu -

sammenge setzt sein sollte .
Die Negierung ging aus diese Bedingungen nicht « n .

Sie verlangte vielmehr , daß die Waffen an die Division
Nerftenberg abgeliefert und daß eine neue Bremer Re «

zierung auf Grund des Stimmenverhältnisses der National -

ratSwahlen gebildet werden sollte . Diese beiden Differenz -

punkte zeigen den Abstand zwischen der Negiermrg NoSke

und der Bremer Arbeiterschaft . Diese hat den Forderungen
der Regierung das weiteste Entgegenkommen gezeigt . Sie

konnte und durfte aber ihre Waffen - nicht an die heran »

gezogenen Weißen Garden abliefern , die keine Gewahr für

die Erfülliing der an sie gestellten Forderungen boten . Der

Berliner Regierunss war es aber gerade darum zu tun, . die

militärische Machr in die Hände ihrer Pritzelwitze und Zitze -

Witze zu legen , um mit ihrer Hilfe die so heißersehnte
Koalition mit dem Bürgertum auch in Bremen

etablieren zu können . � ,
Tic » ist der springende Punkt des ganzen Konfliktes

Wenn die Kanonen der Weißen Garden Bremen bombar

diert und blutige Opfer von der Bremischen Arbeiterschaft

gefordert haben , so geschah es nicht deshalb , weil in Bremen

. Unordnung " herrschte oder gar die heilige bürgerliche Orb -

ming ernstlich bedroht war . E » geschah destwtb . weil die

Negierung Ebert - Roske den Boden verlassen hat . auf dem

sie entstanden ist . Geboren aus der Ethebung der Arbeiter -

und Soldatenniassen . hat diese Regierung , die ihre Allel » -

hturschaft erschlich , die Interessen dieser Massen verkaust und

verraten und sich zur Gejchäftssührerin der bürgerlichen Re�

aktion gemacht . , . o, -
Deshalb will sie e » nicht dulden , daß die Arbeiter

ihre Massen an die Soldatenräte ihre » Bezirk » abgeben .

denn sie fürchtet diese Soldaten nicht minder , wie sie die

Arbeiter ohne Unterschied der Richtung , fürchtet . Und de » -

halb will sie es auch nicht dulden , daß die Regierung Vre -

mens paritätisch a u S Vertretern der io » > a >

l i st i sche n P a r t e i e n. also der Arbeiter , gebildet werde .

Sie fürchtet die Macht der Arbeiter nicht

minder wie den Sozialismus und versteckt ßa, .

um ihren Verrat zu maskieren hinter den formalen Vor -

wand des Siiiniuenverhältnlssci der Nationalratswahlon

dem ste angeblich zum Turchbruch verhelfen will -

Nun wissen es die Arbeiter , weshalb die Weißen Garden

gegen ihre Bremer Bruder marschieren , weshalb Strome

von Arbciterblut vergossen werden I
.

Et geschieht im Namsn

jener eigenartigen . . Demokratie ' , die die Regierung Ebert -

NoSke zu ihrem Banner erhoben hat . �euer - Demokratie

die e » angeblich verlangt , daß die Arbeiter entwafsnet . ge -

knebelt , massakriert werden , damit die an » Herr > chen ge -

Wähnten Herren der Bourgeoisie wieder ttt die Regierungi -

jöiitr und Rachäu ! « einziehen können . . . .

Um ihren verrat zu rechtfertigen , seht die Regierung
ihren ganzen Lügenapparat in Bewegung . Der . Vor -
wärt » ' ßhreibt in seiner gestrigen Abendausgabe :

» Di « Abmachungen , die mit den Bertretern Bremen » in
der Sonntagnacht geschlossen worden sind , sind von den Bremer
Spartakisten nicht angenommen worden . Die Regierung ist
entschlossen , die Entwaffnung durchzuführen . Darau » ergibt sich
der Zwang zum Einmarsch , der heute vormittag S Uhr
begonnen hat . Die Reichsregierung hofft , daß ihre Absichten
keine nennenswerten Widerstände finden werden . '

Ein gestern verbreitetes Wolff - Telegramm , da » in ähn -
lichcm Sinne gehalten ist , spricht sogar von Abmachungen ,
die von den Bremern » nicht eingehalten ' worden
seien .

Welche Abmachungen sind von den Bremern nicht ge -
halten worden ? Aus w e l che n, TjeraruS .
itgafc » Ii ' ««»- . « zum MnWlPche : H. . UUS mir ,
Sprache ! Aufklärung ist auch notwendig über folgende l

Aeußening der offiziösen „ Pol . Part . Nachrichten ' :
»Charakteristisch ist , daß die MehrheitSsozialisien ,

die um de » lieben Frieden » willen einen VermittlungSvorscklag

zwischen den Extremen und der Divis on Gerstenberg magren ,

infolge der kompromittierenden Unzuverlässigkeit und Hals -

starrigkeit der Linksradikalen am Montag bt . m. Stabe der Di¬

vision Gerstenberg erklärten , daß sie den Einmarsch für
unbedingt notwendig halten . '

Welche MehrheitSfosialisten warett «S. die sich an

die Division GerstenHevg wandten ? Wolche » Manidat ' hatten

sie , im Namen der Bromer Mcklivl >eitSfc »zialisten zu sprechen .
die bekanntlich in den letzten Tagen gsnie inisam mit der

gesamten brnniilchen Avbeiterschafr ha nv eilten ! Wenn die

Nachricht nicht gllvtt au « den Fingern gSso - gon ist . so kann

es sich mir um einige jener Ehrenmänner hanideln . über die

ider „ Homlb . VoilkSgeidung ' am Montag auS Bremen sviggen -
Äei tÄegraphiort wuvds :

Einem Mitglied « der VerhadiHkungSkommifsiv » erNärten

Offiziere der Gerstenberedivifion , datz der Truppenaufmarfch

» egeu Bremen auf Wunsch der Bremer Abhängige » Führer tu

folgt sei , die sich an Rovke gewandt hätten .
Die werstenbergdivision hatte Befehl , Bremen unter allen

Umständen ( ! ) zu besehen .

Wie indeß große Teile der rechtssozialistischen Arbeiter

denken , zeigt folgender Bericht auS Bremen , den daS » Ham -
burger Echo ' , das Organ der Mehrheitler . Montag abend

veröffentlicht :
» Die Aktion der Regierung ist zweifellos überstürzt und

gefch eht zu dem denkbar ungünstigsten Zeitpunkt .
Di « Wahlen zur bremischen Volksvertretung stehen vor der Tür
Da » Finanzkapital hat die Herrschaft der VolkSbcauftragten de-

feitigt , und wenn man schon an dem Begriff » Ruhe und Orb -

nung " festhalten will , so ist diese gesichert . SS will einem

nicht in den Kopf , warum die bremische Arbeiterschaft mit dem

Gewehr in der Hand etwa » verteidigen will , das schon gar nicht
wehr besteht , und warum die Regierung eine Divi »

sion anmarschieren läßt , die « inen Rechts -

zustand herstellen soll , der schon « ingeleitet
i st. Ein weitere » Blutvergießen wäre der größte Wahn -

sinn . Wenn sich letzten Ende » alles wieder auf die bekannten

. Mißverständnisse " aufbaut , dann trifft die Teile ein « furcht »

bare Schuld , die nicht so schnell wie möglich den Entschluß

fassen , die Aktion zurückzuschrauben . Vieles steht auf dem

Spiel . Wir erkennen wohl die schwierige Lage der Reerierung .

Ihr Ansehen im In - und Ausland ist mit diesem Truppen -

aufmarsch verbunden , und ein Zurück würde ste in den Augen

der bürgerlichen Welt herabsetzen . Abereise ' Idrum . Sie

ist eine sozialistische Regierung , und die Shm .

pathie und di « Liebe der Arbeiterschaft ist « S ,

um di « sie werben muß . di « st « sich nicht vor -

scherzen darf . "

Schärfer als « 8 hier im „ Hamburger Echo '
geschieht , kann die Aktion der Regierung gar nicht

geibranbmarkt werden . Wie viell Lügen iinib Entstellu - ngen
sie auch himvuS�ckicken mag . sie ist gerichtet auch vor den

Augen aller anistänidi - gen, tfUiWUbawiißlcm ElKvepte in

ilhrvr eigenen Partei .
#

In der gckstrigen Ntztmg der Zentralrät « aller Armee -

Ca # * im Herrcttbaisie tnunbe tos Po rochen Her Regiornng

Segen Lrem « > scharf vervrtekll . In beim von der ver »
ßmmrbung bÄsck. lvssenen P rötest tele g ramm a »
Nosk « heißt es u. a . :

„ Die versammelten Zentralräte von 21 Armeekorps legen
dem Oberkommandierendrn nahe , die Bermittlun » » -
» « r f ch l S g e , die der Soldatenrat de » 9. « rmeekorp » gemocht
hat , anzunehmen , andernfalls die Regierung für da » k » » «
mrnde Blutvergießen Poll vexontwortlich
gemacht wird . '
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die Kämpfe in Lremru :

ruppen am Dienvtag vorä

Einmarsch ia Bremen begonnen . Der Mwiharsst hat

mähig vollzogen . Nm 6 Uhr war dir Stadt im Besitz da
die da » Rathaus , die Börse und andere wichtige Gebäude

Plätze der Stadt besetzt hält . Die Bufftändische » habe » au » Ham »
bürg keiuen weiteren Zuzug gehabt .

Ei « weiterer Bericht besagt : Bereit » im Lause de » vor »
gestrigen Rachmittags und Abends nahmen die Lorpostengefechte
im Landgebiet und am Rande der Stadt an Nmsang zu . E » tarn

zeitweilig zu lebhaften Kämpfen , in denen laut Mitteilung der
Stadtkommanbantur Bremen sieben Tote auf feite « der
Bremer und zwölf Tote auf selten der Division Gcrstenberg
gezählt wurden . Die Zahl der S e r « u » d e t e n soll ans beide »
Seiten etwa 19 Mann betrage ». Seit gestern früh setzte der An -

griff mit alle » Mitteln moderner Kriegötechnik
ei ». Die Arbeiterschaft verteidigte sich hartnäckig . Starker Ge -
schützdonner und lebhaftes Mafchinengewehrfruer rollen durch die
Stadt . Die Straßen und Plätze um da » Rathau » herum sind «b.
gesperrt , wodurch auch der Straßeahahuverkrhr teilweise unter -
Kunden wird .

Im neuen Rathause ist da » Rote Kreuz untergebracht .
Mehrere Granaten schlugen in unmittelbarer Nähe de » Dome » ,
der Börse und de » Rathauses «in . Das neue Nathans erhielt voll -

trrffer durch da » Dach , ebenso der Nordturm deS Domes in halber
Höhe . X8 Uhr flaute das Bombardement ob . Während dieser
Zeit sah man die ersten Lcrwundetcn in daS Rathaus trage ».
Nrbrr die zwrtfetloS beträchtlichen Berluste ist im Angeablick nichts
Näheres zu erfahren . Gegen 3) 4 Uhr herrschte Ruhe .

Wie weiter gemeldet wird , hat die Arbeiterpartei in den

erste » NachmittagSstunden de » Kamps als aussichtslos eingestellt
und den Rückzug in Richtung Groepelingr » angetreten .
Einzelne Trupps verteidigen sich noch todesmutig im Inner «
der Stadt und an den Brücken Übergängen . Berhandluu -
gen wurden angestrebt . Um 4 Uhr sehte da » Bombardement i «
alter Stärke wieder ein , die Arbeiter halten die UrbergSage
derWefer . Nmli Uhr sind die MegierungSirnpprn in die Stadt

ringedrungr » unh habe » den Markt , daS Rathaus und die Börse

besitzt . .

Einzug uuler GloSengeläule .
AuS Bremen wird weiter gemeldet :

Nach ei - ner WaffsnlstilbstoiidSpau ' se von etwa elneWhiK ) Stun¬
den ictie der Kampf gegen 6 Uhr wieder auf . Von neuem

einsetzende » Moschine » gewchrseuer kündigt « die Fort -
dauer der Straßenkämpfe an . Inzwischen eulfaliote da » Rate

Kreuz eine rege Tätigkeit . Um 6 Uhr erreichten als erst « von den

RegierungSdr Uppen das Bremer Freiwilligenkorp » ,
unter lautem Jubel von der Weserbrück « kommend , den Markt -

platz und nahm vom Rathau » Besitz . Die umliegenden Gobäud «
wurden sofort von den Patrouillen einer Durchsuchung unter .
zogen . Dann erfolgte der Einzug der Geschütze , Maschine « -

gewehte und Panzerwogetz , di « auf dem Marktplatze auf ?
fuhren . Darauf ließ der D « m fein Geläut zu Ehren der Ge -
fallen «« ertönen , gleichzeitig aber auch , um der Bevölkerung
anzuzeigen , daß die Gewaltherrschaft
niste » in Brem « chr . Ende



Tsswu des Ralesystems '
Sicherung der wirlschafilichen und politischen Funktionen .

I >. kl , Kjx hoben schon einmal auf den spontanen Nr «
sprung des Rnte ' nstkmZ hinnewtesen und auf seine intcr »
nvtienese 5' clbrtit,m >g. Dn » aNein baveist scl ?on, daß eS
nicht kiinftlichsn Einflüssen seinen ltrspenna verdankt , son¬
dern ein bestimmtes OraanitationsbcdiirsniI deS Prolcta -
rirts bcsiiadiHt . Tioscs wird Mir Zeit grogcr Massen -
aktioncn tosorideis stark lMÄ nan enAich dort unid dann , wo
die anderen politischen Organisationen , potitisclre Partei und

Gewerkichast , sei es ans Schwache , tes es infolg « falscher
Taktik , dieses Bedürfnis nicht befriedigen . Dann tritt die
Nätecrgemisatioli all Trägorin dcx Massenaktion auf »inÄ
o < tma ! S diesen anderen Orgairisationen HU kurze oder lan ,

gcre Zeit ablehnend oder feindlich entgegen .
Die Ziäteorganiiation hat ihr «i�enAm <liche grohe

Borziiye . Cinn . at die Erfassimg der ganzen Arbeiterschaft
der Vetrietbe . dann aber den nnmittclbaren Znfcvnim - cnhang' mit den ZAassen . Dieses macht sie raidikailsr » Is die alten Or -
«anisa ' ionen . jcncS befähigt si « in hohem Mafee . Trägerin
der Massenaktion zu sein . Beides läßt sie in be

vegten Zeiten iincntbehrlich ersckscincn .
Das Räteshstein birgt aber auch seine Tcsahren .
Einmal eine wirtschaftliche Gefahr . Wenn de »

Arbeitersaj eines Betriebes die Leitung des Betriebes voll

beansprucht , so würde ei bald nicht bei der Leitung bleiben .

Der Versuch läge wenigstens nghe . einen Schritt weiter »tt
' tun » nh zur Aesitzergielsupg des Unternehmens fortz » .

schreiten . Ansähe dazu sind hier und da in Deutschland » »
bemerken : in Nnhland aber hat diese Bewegung weiten Um

fang angenommen .
Damit aber kommen wir nicht » nm So » ialIS ,

m n S. Dieser bedeutet Neuorganisation der

Wirtschaft , und diese bedarf der z e n t r a l e n Leitung .
Ter einzelne Betrieb gehört nach sozialistischer Aiisfassnng

nicht den darjn beschäftigten Arbeitern , sondern der Ge

samt he it . Diese mich sich mastgcbende Kontrollrechte

über die Vctriebssührung sichern . DaS schlicht sclhstvcr -
stündlich die weitgehende Mitwirkung dir Arbeiterräte ein .

wohl aber ihre Alleinherrsckwft aus .
Die Nechte der Arbeiterräte müssen so zugunsten der

Gesamtheit eine Einschränkung erfahren auch gerade in

verHeseNschastetcn Industriezweigen . Andererseits müssen in

« neu Unternehmest , die in der UebergangSzest nych kapitg

istisch sortarbeiten . die Nnlite des Arb ? iterrates geteh -
ich festgelegt n >erden . um einerseits nicht durch den

Unternehmer ungewöhnlich eingeschränkt zu werden , anderer

seits aber auch , um syndikalistische Experimente , die die

Mirtschast n « ? ruinieren würden , zu verhindern , kln welcher
Weife diele Abgrenzungen vorzunehmen sind , haben wir

schon früher dargelegt . Als Träger der sozialpolitischen
Aufgaben , als KontroNinstanzc

und ofs Hilfsorgane bei der

M « qa inullcy &it . Arbeiterräte
QeibeniMW� mli die

«pjltiicke S - tte des Nalof,�
Die Trennung d « ? P - Misch « n und d « r wlrtschasiliche "!

rhri ' erbrwegunq un » ihrer Oto - misatU - ie « ist stets nur
—sfir . ' v*r »•. # ' ' T

die BetriebSfilhning

zhrung der Epziali -
n bleiben .

sttiche . wurde die

« handelt .

,�klrge ? sl ? hen Parkeken gri verLklnden imd�

! eine Koalitionsregierung zn bilden , in der die Bürgerlichen .
wstiiht auf den neuerstandenen Militarismus , die Herren

eist werden .

JederSchritt , den d i xfe Regierung tut .

ist ein Schritt vom SozjgiiSmns weg . jede
Tat ist gegen die Arbeiterklasse gerichtetl

Da miifj die Arbeiterklasse ans Sicherun�her re -

volntionärcn Errungenschaften bedacht sein , da

muß sie gegen reaktionäre Anschlage Abwehrmittel vestheil .
Dazu bedarf si » eines e i g c n e n v o s i t i s ch e n L r g a n s.
nachdem di « ihrer sozialistischen Pflicht vergessene Negiernng
' o sammorvoll versagt bat . Und dieses Organ kann nur eine

tändige Vertretung der ganzen Arbeiter -

Masse lein » nd deshalb müssen den Räten bestimmte
politische Funktionen erhalten bleiben .

Wir fordern daher , daß in die Verfassung Destim
mungen ausgenommen werden , die besagen : .

Die Delegierten der Arbeiterräte treten M' ährlich Z»
dem Kongreß zusammen , der aus seiner Mitte bell
Z e n t r a l ra t wählt ,

Der Zentralrat hat daS Recht :
Die Vorlagen an die NatianalperfnwmlllNg por ihrer

Einbringung zu prüfen und mit einem Gutackstcn zu vcr

sehen :
selbständig GesetzentwBrse an die Nationolversamm

lung einzubringen :
bei Ablehnung der von ihm eingebrachteir Gesetzes -

vorschlüge durch die Nationalversammlung eine Volks

a b st i m m u n g durch die Regierung herbei füllen z »
lassen .

Er erhält ferner da ? Recht auf ein aufschieben
d e S B e t a gegen die Beschlüsse der Nalionalversammlima
» nd die Verordannge » der Regierung . Der Einspruch
hat zur Folge , daß das Gesetz , gegen das sich der Einspruch
richtet , einer DolkSabstimniung unterbreitet werden muß .
deren Ausfall endgültig entscheidet .

Diese Bestimmungen sind daS Geringste , besten dt « Ar

beiterschast zu ihrer politischen Sicherung gegen eine « w

zuverlässige Regierung und gegen eine bürgerliche National

versaninilnng bedarf , sie sind zugleich Forderungen , die so

augenscheinlich im Interesse der gesamten Arbeitckklasss lic

gen , daß alle Arbeiter sich auf sie vereinen müssen .
Man verschone uns mit Einwoiidungen . als ob diese

Forderungen der Doniokratie widersprechen . Wir wollen

nicht dabei verweilen , daß reine Demokratie , solange das

kapitalistische System besteht , ohnedies nicht verwirklichbar
ist . Denn die ökonomische Beeinflussung in allen Formen

wirkt der Demokratie entgegen . Uiiigekehrt . die persassniigZ .

mäßig sescheiegte Eiiiflnßnahme der Arbeiterklasse ist mir ein

notweichigcS Gegengewicht gegen die kapitalistische Bcr -

fälschnug der Demokratie .
Am wenigsten habe » diejenigen das NrcW . sich auf De

mokratie zu berufen , die uns eine Vcrsasiiing vorlegon . die

ein Zweikammersystem vorsieht , nnd einen provisorischen
Verfassungsentwurf , der ein Staatenhaus , eine Art Bundes -
rat einführt zuungunsten gerade der industriell enpvjckeüsteir
Teile deS Reichs .

Unsere Fordern » bedeuten t : cf ; n?lit gfrrtze die

n " fö . ivitien zuchleu

Träger der polilischen Bcwr

AGvertichaften imener an

issAjittm Sinn « , tätig , in

sur Kartet . - An Dentl

- Mmiten svmvll . zuin Tei

IfHt am stärksten actrennt .

uvtsaci ) « nach a » w
Frankreich waren

überwiegend in
lerem oder scftvächerem

>d svaren Partei und
au « vereinsaesehlichen

gelstia In ihren « Uten
elteM durch gemeinsame so »ialisti ! che Uehorzeuauna am

iüfifcv - ' fiwnt , tu anderen Zeiten in mehr « der minder

WO ' rem taktischen Gegensatz .

f
Bej dpm Insjnandergroifen wistzsibaftliFier und voliti -

iäier Kampfe Ist ja eine rechtliche Trennung beider Oraanj .
osien in der Ziat ohne Der » ,inder » ng der Schlagkraft
t voöstgndja niöglich . 2n der sozialen Revolution

eudA gehen Heide Pilvegimgen so ineinander über , daß

Wunich durchbricht , eine geuwinsame Orgonisationssorm
su finden , die für beide Bewegungen » um Träger wird .

Daher . die Losung . Ken Arbeiterräten politiiil « Rechte

zu « eben , die schließlich zu der Formel führt, : All « Macht
d » n Arbeiterräten .

Wir halten diese Losung für versKhlt .

Sie widerspricht allen Grundsätzen der T�mokrotie . in -

dem sie einen Teil des Volkes von dem Miebostlmmnnas -
recht ausschließt . Die Aussckiließiing irgend welcher Bevöl -

�kttNgstxile von der PÄitiiclien Mitwirkung treibt diese in

die «nßersfe Opposition . Die Verleugnung der Demokratie

nFl' L aber auch bei allen , denen die Demokratie Ueberzeuguna
zst, shf siziaenden Widerstand , nickt znietzt bei großen Arbei '

tLrschichwn . D: e Formel einigt das Proletariat nicht , ton -

dzxn jpqlrct es . Die Folge sind Kampf innerlwlb der Anbei -

terkgte selbst , die entweder ihre Tätigkeit auf ollen Gebieten

lahmlegt oder geioaltsam ausgetragen werden und mit
der Niederwerfung eines Teils des Proletariats durch den
andern enden musj. >

DieS bedeutete aber für Deutschland - ine solche Scflwn .

chnng der proietariicklen Vewegung . daß der Sieg de « Bür -

gertnms über dgi Proletariat eine durckiaus sichere Saäx
«väre .

Die Ablehnung dieser Formel bedeutet aber durchaii »

pickt , daß nunmehr die Ai beiterschast mit jede politiielse

Funktion ihrer Vertretung verzichten kann . Rur darf die

Lösung nicht im Gegensatz zur Demokratie er -

folgen , muß vielmehr ihre Stärkung und Sicherung be -

deuten .
Die NsvoTution de « 0. November war eine sozialistische

Nevolntion . die Arbeiterklasse ihr Träger , die Räte ihre

Organisation , Tie sozialistische Negierung hat dies in der

Vereinbarung mit dem LollzligSrat vom 23 . November aus -

drück ! ich sestaestellt . .
« Die poiltilche Gewalt iiegt in den Händen der Arbei -

ler - und Zoldatenräl « der Deutschen sozialistischen Nepublik .

Ihre Ausgabe ist eS , die Errungenschaften der Nevolntion

zu behaupten und auöaudauen , sowie die Gevenrevotution
niederzulsalten . " . . .

Die Regierung hat seitdem alle » getan , um die Srnm -

tjenschaften der Revolution perkumniern zu lassen , sie bat

namentlich dem Militarisilin » wieder zur Macht verlwlsen .

Fetzt will che die Arbeiter - und Soldatenrät ? zur völligs »
Bedeutungsiongkeit verurteilen und sie möglickist rasch un - d

bollltätchig bmüaeti . ßi $ iU im LUgrilt «. sich « zt d, »

Dscher NN g derTemokratte , indem sie dem wick '

scheidende Frage » Der PolkSahsttMiNling z » unterbreiten sind
gegen reaktionäre Anschlüge die Abwehr z « ergreifen .

Unsere Forderungen bodriiten abe ? sps d « r anderen
Seite da « Notwendige und Ausreichende . Sie geben her
Arbeiterklaste den stärksten Antrieb , ihre Organisation ini
NäteWem auszubauen , ihre politische Energie onziijpanncn
und . den Zentralrat zu einem wirksamen Instriimeilt des
reaktionären Antriebs zu gestalten . Vor der Energie , mit
der ble Arbeiterschaft von den Möglichkeiten , die dem Räte -
stzstem gegeben werden , dann Gebraiich machen wird , wird
d,e Gestaltung der revolutionären Entwicklung » um guten
Teil abhängen .

Nicht Nätesystem oder Demokratie , sondern Ratesystei »
und Demokratie muß daher die Parole lauten .

Wir hegen keine Zweifel , daß diese Parole zum Sarnmek .
tiif der groben Massen der Arbeiter worden wird . Wir sind
der Ueberzcngung . daß sie die Einigung d e r g e s a in -
! e n Arbeiterklasse , die da « unabweisbare
Gebot der Geschichte ist , beichlennigen kann , und er -
hossen von ihr die Wiederherstellung der Geschlossenheit des
Beoletaiiul », die die Vorbedingung feiues Sieges über alle
seine Gegner bildet .

ausbem Vn- lschlanbS In polMMe tfnv Mrrf�aMMV Vk�rptM ,

vorzubereiten , so » ! « die territoriale Aeugliederung de » ganzen

deutschen Gebiet » vorzunehmen . Sie darf darin von >« ' " »

anderen Körperschast . insbesondere nicht von de » Lande » « . uüoi ' . al «

Versammlungen beschränlt inerden .

?. In der Erwarluug , daß die Nationalversammlung >hrk

volle Souveränität durchführt . l „ t der Zeutralrat dfr ihn , » ,a

NcichSkongrev der » » d S. - S! Slr übettraarne Gewalt i « di «

Hände der deutschen Ralionalveisammluns und wünscht ihren

Arbeilen jeglichen Erfolg zum Ä. ück und zuin Heil de » gesamten

deutschen Volke » zum Glück und zum Heil de » gesamten deutschen

Volke » und alle » im neuen Deutschen gleich vereinigten deutsche »

Stämme . m . -rr
8. De , gentralrat Wied di « ihm iidertragenen Befugnisse .

insbesondere di « ihm durch da « neue Gesetz , betrefsend Siegelung

der Kominandogewalt überioikstn « Stellung al » oberster DerufW «

iirslanz für di « Soldalenräte , solange auösibrn , bi » die National »

Versammlung diese tOesugnifit einer aulK « " chörperichast übe »

tragen hat ,

Der Zentralrat der deutschen sozialistischen Nepublik .

gez . Ma ; Cohen .

Der Zontrakrat hat durch diese Kundgebung endgustig

den Boden verlassen , ans den der Rälekongreß ihn gesteue

hälfe - Nichts herechltgte den Zcntralsat . die ihm vom Rate .

kongreß vorliehone Gewalt in die Hnndc einer anderen

Körperschaft zu legen . Wenn er der Meinung ist , daß er

angesichts des Zusaiiimenteitt » der Rationalvevsamiiiilung

zurücktreten müsse , so war es seine Pflicht , einen neuen Rote .

kongreh einzuhersifen . um das ihm verliehene Mandat in

die Hände seiner Auftraggeber zurückzulegen , �etzt jedoch

handelt er wie ein ungetreuer Sachwalter der

ihm anvertrauten Interessen . Er verrät die Arbeiter »

und Soldatenräte . indem er Ihnen hetmtückijch jn de « ftuaff

fällt .

LelchIWe de « Zenlralral «.
iverll », 4. Februar . In den Sitzungen vom 1. » nd 8. gebruao

beschloß der Zeutralrat die Annahme einer Verordnung , bv «

tressend Uebcrtragnng von Besugnisien . die vorher dem flaise «

oder dem ffönig pon Preuhen jufla,chen , an dl » betreffenden an »

deren Stellen .
Einem Dorschlog de » DcmobilmachungSamleS , Gewertschast » «

funktionäre in den größeren Städten zur lintersuchuug der

Leben » , und ArbeiiSverhällnist « und die Uebersührung von Ar »

britern in andere Berufe anzustellen , wurde zugestimmt .

Eine Verordnung über wirtschafll ' che Mahuahmen «tzf d « M

Tektilgebiete wurde ebenfalls verabschiedet .
Außerdem imirden «in « große Menge sssi Eingilljen »rletzftzk

und die wUlschasiliche Lag « besprochen ,

Weimarer vorberkttungmu
Wie mi « Weimar gemesdet wird , halten die Fraktionen ve «

reit » Vorbesprechungen ab . Eichhorn ist wegen Um«

ausfindbarleit von der Lisi « der Abgeordneten gestrichen und wich

durch den Rächstbcrechligten der betreffenden ttandidatenliste er ,

setzt. Dem Dernchinen nach Hot sich eing größere Anzahl Der ,

lreter au « Elsaß gcinc ' . dc übez deren Zulassung zu «nt ,

schc . tzen sein wird . Tie ,rs >« Gitzuitg Donnerstag begirnchr
nack' ££2"

■

Ansprache CijflS «l ' ügeleW Ätrguf folgt die Ucbernahm « « « f ?
AllecSpräsidinni ». vorouisichtlich dvrq Pfsiinlltch . sodann dt »
Verlesung der Aamentiste ,

Ablsanlunn »es Zenlralrals .
Der Zentralrat dcrSfsenIlicht folgend « Kundgebung :
i . Die volitische und wirtschaftliche Entwicklung de » Deutschen

Reich » hat schon vor der Slevolution da , gebieterische Bedürfnis
erkennen lassen , da » Reich z » einem Einheitsstaat unizugestalte ».

2. Die Revolution der Arbeiter uird Soldaten hat diese » De -
dürsni » in volle », Umfange bejaht und die Beseitigung aller elnzcl .
staatlichen Hemmungen für die politische , wirtschaftliche und soziale
Jnncii « und «ußenenlwicklung »er deutschen Stepublif al » eine
ihrer ivichligste » Aufgaben erklärt , nachdem die preußische Vor .
hmschasi beseitigt worden ist .

8. Die planvolle verwertimg der revolutionären Organi�
sationen ( Arbeiter , un » Sotdatenrätc ) bei der eiidgültigcn Ge�
staltviig der sozialen Republik ol » einheitlich wirkender Zträsl « für
den grsamtrn ». ' cuaufbau Drutschlands hol die Nichtung auf den
Einheitsstaat ebcnsalls zur unumgänglichen Voraussetzung .

4. Neuerdings erhebe » dir frültere » Buiidckstiatcn , die jetzigen
Freistaaten , » viederum so starke Ansprüche auf cinzelstaasliche
HoheiiSrecht « in der neueii Republik — und zwar nicht nur füi
die vorläuftge . sondern auch für die endgültige SlelchSversussung —
daß die Enlwickliinz zum einhrktestaat enistlich gefährdet erschein ,
und dl « möglichst rasche Erbolung von den Schlägen des Welt .
kriegrS ,,nd de » wahrscheinlichen Friedensvertrag » durch tlnzel -
staatliche Zcrspiitterung verhindert zu werden droht .

V. Reben der Eingliederung de r Arbeitet - Und
Soldalenräte in die künftige NeichSverfassung
, » r Verstärkung de « Arbeltervertretunz und Ihrer Produttio » » -
interessen sowie zn , volkstümlichen Gestall » » g de » Wehrwesens
erscheint e » dr » balb zunächst al » die wichtigste Aufgabe der » . - und
S . - Räte ganz Deutschlands , die schädliche Wiedereestarkung einzel -
staatlicher Hoheii »rechte . die über die Geltendmachung landinann »
schaftlichee SelbstvcrwaltungS . und Kullurinteressen hinausgeht .
auf da » entschiedenste zu bekäiiipseu und alle Kraft dafür einzu »
setzen , daß die vertassungSarbeit in Weimar die gebotene Sttchtuiiz
auf den deutschen Einheit » » « « : nimmt .

4 De » RewUeäiatwnoittutainuUona Ueot e « ad . he » Reu ,

Volsdam ln Weimar .
ll ?b? r den Einzug der NegierungSlruppen in Weiinnr sind h »

der Presse Mitteilungen vndmtet worden , di « den Glauben « ,
rocifeu konnten , «» sei in Weimar ein Spartakistcnpulsch gegen di «
Raltonaspersaminlung grvlan ! gewesen . Da « entspricht nicht den
Tgisachen . Die Zusammenziehung schwer bewassneter Regierung » «
teuppen in der Iliiigchung Weimar » und die von ihnen gehand »
habt « Diktalur hat lediglich die Entrüstung der revolutionärrU
Arbeiter und Soldaten in den Siädien Groß - Dhürliigen » Hervor »
cerufen . Der große Soldotcnrat de » ll . « rmeekorp » bat wieder »
holt gegen die Zusammenziehung der NegierungSlruppen in Wei »
mar protestiert . Er hat die Negierung darauf verwiesen , daß di «
im IL Armeekorps vorhandenen Truppen vollkommen au « -
reichen , um für Nuh « und Oronung zu sorgen . Außerdem besteh «
für die Ratlonalvrisaminlung in Weimar keinerlei Gefahr .

Di « Negicrung hat diese « bercchligU Ansinnen unbeantworte »
gelassen . Sie schickte Truppen »ach Weiutar , von denen alle Welt
weiß , welcher Geist sie Hkl ? mscht . Der Militarismus , von de «
si « erfüllt sind , kann ihnen aber nicht dir Sympulhie » derjenigen
Arbeiter u » d Evldaien eintrugen , die an den Errungenschaft «»
der Nevolul ' on sesthalten . . Sieben den NtgierungStruppe » ist i »
Weimar ein Heer van Berliner Spitzeln beiderlei Ge »
schlecht « eingezogen . Die Arbeiter - und Soldalenräte Weimar »
werden seil Wochen von Berliner Kri in inol schuh »
lenten überwacht . Durch die flaltstellung der Soldotenräle de »
lt . Armeckoip » . durch die Spitzelmaßnahmen und da » heeau » .
fordernde Gebaren der weißen Garde hat die Negierung Ebert -
Scheidemann gezeigt , daß ihr « uch der Geist de » ultcn Weimar
fremd geblieben ist . Ei - l). , ! den Geist Potsdam » nach Weima ,
«c! rage «. t * u Kcijt . der fremd jeder Revolution , Feind jeder Frei .
hcit m

Die sSchsifchen Dah' en .
Dresden , 4. Februar . Räch den nunmehr endgültig s»jr

gestellten Wahler , cbnissrn seht sich die sächsische Volkskammer wi »
folgt gnfammen : 42 Sozialdem , traten , 22 Drutjchen Temotrai - n ,
IS Unabhängigen Sozialdenivtroten , IZ Teutschnalionalen und
Mitgliedern »cr Deutsch «» «olkspartii .

Landlagswahlen ln der Pfalz.
LUdwigShafen , g. Februar . Gestern fanden in der Pfalz

die Wahlen zum baherischen Landlog statt . Die Zahl der
Wahlbercchliglcn belies sich auf 6L0 INS nach dem Stand der
Wühlen zur Deutschen Nationalversammlung . In den bivhe «
gezählten blst Bezirken eehiellen : Bäuerisch « volkspartei V7 < 08
Deutsch « VolkSpartei 98 320 . Unabhängige « 808 , Demo -
traten 8084 und Sozialdemokraten IVgLSI
men . .

>r > m.

Partelpresse .
« in Organ d « Nngbhänzigen In Franksurk . Dir crst «Nummer de » Organ , der unabhängigen Soriäidemokrau . , Süd -

� Etz wöcheut .



Die SoZdaken fegen
Koiiserenz der ZeklraWdakevM .

egiermg .
We

I lkntsisiirbrnheit wahrznnilimrn « nb uns bafOr tvritrr rinzusrtzrn ,
• bah bir Nkvoluli « , , „icht zefährdot wirb . Wir sorbern , dajj Ue
' BolkSbeauftragtrn ihr Amt rntsvrechrnb be « revoltttionäre » yle «

Tag «ffllrtn ! na » Sen VfWtrlgtn FeflsehunM um S Wir , sie tfltrf

durch eine Ansprache EbertS ringeieilet . Darauf folgt biß

Uebcrnahme de ? AltcrspräsidiumS . vorauSfichllich durch P sa » nn

kuch , sodann die Verlesung der Namenlisle , hierauf die Ver »

tagung . Morgen dürfte die Nei�dregierung bereits mit dem

ZleUeftenrat Fühlung nehmen .

g- firige Sitzung der Zentralsoldatenräte der Armee -

- - - - -
ÄMb» , die sich mit der Verfügung dcS KriegSnnnisteriumö über tiattlcu ° uSluUr » oder zurücktreten .
die Siege l » » g der K o in m a n do g « wa l t bcschistigcn
tollte , nahm wie gisiern hrrcit » berichtet , einen stürmischen An .
fang . Der Zeniralrat wollte die Sitzung al » ein « Vectra » .

® f i d tfJ ) U ng betrachtet wissen , die keine beschließende
« rast besitzen diir,e . Selbst die P r e s s e v c r t r c ! e r sollte »
! e , n e n Z u t r i t t haben . Dagegen wendeten sich fast alle Tel « -
gierteir . Nach
sich dahin , da
velchliißkrast

ast zwelsiüiidiger gehcstner «utzsprgche eifligte man
; die Zusammenkunft als eine Ve,prechung ohn «

-■c a r* ' a ' tfindcn solle . Der Presse wurde aber Zutritt ge-
wahrt . rl ! s Zuhörer durfte » aber nur die auSivärtigen Kamera -
0( 11 hen Verhandlungen beiwohnen .

Die össeiit . ' iche Tagung beginnt um 1Z vhr im Psanar »
Ditzuiigssaal de » Herrenhauses . Anwesend waren 42 Delegierte
bon 21 SUmec . Jtcrp » . Außcr dem 13, und 14 siorps sind samt .
Iiche Armee - Korpö vertreten . Außerdem halwn die Lustschisser ,
die Flieger , hie Schutztruppen Pertretcr entsandt , vo » , KpiagS .
n„>»>trr >,i »i „ t UiilerstuuiSjekxiar st,ohre und vom Nelch ».
mariucamt der Pelgeorduete Giebes erschicuci, . Ter Zentral -
rat hat mehrere Miigliede , entsandt , « l » Gast wohnt der fr - therc
Li - llsbeaust ragte Buelh h?, , Verhandlungen bei . Den Borsitz
' nhrt Cohen vom Z« n,,a ! rqt Xet ? a n d e - s ° l d a t - n r a >
Ladend verlangt tclegraphisch eine Lerdagung h« : Kvufereuz .
da er die Tinlupung vrrspit . r ! erhalten Hahr und liichl reckitzeitig
»richeinen kSnne . D' e » wird auf Vorschlag Cohen » abgelehnt .

Uebcr d- e Anerlennung der Mandate entspinnt sich eine lange
Debatte . De » gentralsoldateiirat der Oftfron » habe dl « Ncgie -
rung ersucht , sich auszulösen , nachdem Obcr - Ost nicht mehr
»xistiere . Dem wurde »icht enispeochen . Der Zentralsosdgtenra !
hat dcr Negieruiig geantwortet , daß sie überhaupt « ein
Recht Hube , « oidatenräte aufzulösen , sykbbas ' . e»
Vravo . s Tie Delegierten de » Sqldatenrat - d « Ostfront werde »
gugelassen .

� Ein Antrag , d * « eemer Vorgilnee zur ssrörlerung zu
briugc » . enifesjell eine lange Didtusston , Cohen , Göhre und
Giebel widersprechen , da RrgierungSvertreter . die mit den Diu .
gen vertraut sind , nicht qnlvrlciw seien . Auch G ö h r e erklärt , über
die Angelegenheit nicht unterrichtet zu sri «. ihwgrt lg . « . . « . )
sagt , daß bereits

< 9 T? « » in Bremttt zu beklagen

fefen durch die Schuld der Negierung . Auf Anfragen und Tele .

g-gntworle? Arbeiter habg h « Regierung clnsach nicht

E » konimt ein Telegramm zur Verlesung , da ? an die
Regierung in Weimar abgesandt werden soll . sDen Wortlaut
birsc » Telegramm » sinden unsere Leser auf de » 1. Eeitg diese »
Blattes . )

Die allgemeine Dedatte über die Ovmmandogewalt wurde
durch zwei Refktat, ' «ingelrstet .

Scholz weiidet sich gegen die Hetze « ider die Soldatenräte , an
der sich auch Sch c i '

e m a r n betei »Igt habe . Ohivohl di « Poll » .
deausiragten Dem Zentralrat eingesetzt seien , belänipfien sie jctzi
die Note . Die vewack - ung drr LebenSmitteltzorräte di « Auflßcht -
rrhaltung der Ruhe und Ordnung sei den S. olvgtenräten zu
danken , die hierbei von der Regierung nicht einmal unterstützt
Warden seien . Nie mal » n>aren dazu freiwillige Korp » imstande
gewesen Wenn jetzt versucht werde , mit ihrer Hilfe die Soidate » ,

■■***■ f * !>« , »> 7 v t . « « « « » f rt i a>. n. lov �0«.
Mobilisation beständen noch Truppeumasien , die geschlossen
ihinlgr dgn S» >hot,,irgt « n stehrn . F« des Versuch , die aitan Z» .
flände durch Verfüg , iiigsn hrrzustellei ' . , würde eine neu » N « .
bolullpg auslöse „i Die Ossizier « lünnten sich wühl aus
den Boden der Tatsachen stellen , aber nicht den demokratischen
Geist so schiHch in sich ausnehmest , Die Antschädignng der Sol . , � . . . . . -
haieurate le » so gering , daß sie unmöglich einen Streitpunkt bilde » � i
liinnte , Ein Ofiizie - erfordere sovisl Aukgaben wie diw gan�c
SoSalenkat in 6er Garnison . Alle orgoniisa tonischen Arbrsilen

ljeien von de » Soldateuräten aeleistet wurde » , »icht von der Re «
» ier » na . De » Grenzschuh u » v die Bildung der Truppen aege »
»le Polen hätten dt « Soldotenräte organisiert . Redner verlaugl
eine schärfere Kontrolle bei KriegSministerium » stnd die Einsetzung
«iuee Zentralstelle al « höchst « Dienststelle der SqldaUtuäU .

Braak behandelt die

versügang « der dir Ramwanbogewokt .

Sle frl eine Verzerrung der Hamburger Punkte . Mis Recht

ihnh « sie eine helle Empörung im Lande hervorgerufen . Da «

System der Soldatenrät - müsse bis zur höchsten Spitze de » Heere »
durchaesührt werden . Die Regierung habe hier nicht sozialistisch
gehandelt . Sie sei in ein reaktionäres ftobrwalser geraten . Wen »
er . ai » M c h r h e i t » o z i a I i st , auch deshalb nicht den Rück .

tritt der Regierung und de » Zentralrat « fordere , so müsse
aherdieVersügungveesch winden . <Lebhoste « Vravol )
Redner trägt eine lauge Reihe von AbäiiderungSvarschlägcu vor .

Zu Beginn der Nachmiitagssitzung eutspivnt sich «tu « längere
Debatte über solzende Anträge :

Antrag t ,

O Gegen die « nSsllheuagrn de » B« l ? » ve » us » rggken Scksekbe .

« uanu vber bi « Soldatrnräte erheben lämiliche Soldatenräte der

»eutschcn Armee - Korps sowie der noch im sirlde . steheubrn Truppen «
teile cntsckstedensten P ratest . Sie erblicke » darin eine Verlriin, .

bmig der Träger dev revolutionären tilrdankeuv . denen allein der

N» i stürz der reaktiannren Gewalten zn verdanken ist . Al « Per .

trctrr de » ? » >! « « in Waffen erklären wie , unsere Rechte mit aller

Antrag S.
Dir Versammlung spricht dem Bolldbeauf , ragten RoSle ihr

schärfstes Mißtrauen au » nnd fordert « srinen s »f,etis «n Rücktritt .
voyen bemerkt , die Erörterung der Anträge gebe über die

dcr Konferenz gezogenen Kumpeteuzei : hinaus . » » wird lrotzde, »
deschiosien . die Anträge zu beraten . Aöhre und Giebel iveu .
den sich besonders lebhaft gege » tzas bcantragta Mißtrau « « » -
döstun segefiüber Schcidemann .

Gwcrt sy. Armex- Korptzj spricht energisch gegen Ro» ke . T>
sagte : Er sc! N?<?rh «>tSsvzia ! ist . könne aber RoSke nicht mehr gl »
Eienossen ansprachen . Wiederhalt haben sie von Rosle auf tele »
graphische ! ! »?«<: ist ernsten Stunden keine Antwort er .
hallen . NoStg ihnen zugesagt , daß im v. Armee - KorpS
die 5dommandog� . . . tn der bisherigen Weise beibehalten werden
solle . Ter Eiiimarich »er Division Gerste nb « eg in Brem « »
wi auf daS Treiben einer besnmmien Clique zurückzuführen .
Darum erheben auch die Mahrheitjlscqialisten dagogeei eoiergischen
Protest . Als die Sirbetler vom tzvldateurat östWst Waise » uer .
langten , Hab « man bei RoSle um Rat ersvckt . Daraws hat RoSke
«beufallS nicht geanbwortct . Trotzdem soicn oen Aroeitern die Wal .
s . n nicht ausgeliesert worden . V' echandiunßcii zur gütliche u Bei ,
lkgung de » Konflikte » hatten dereit » zur Einigung geführt , da
« Herl und Scheidonann zustimmien , aber Raöte und der Ver »
»reter de » KriegSministerium » widersprachen . ( Zuruf : Wi « in
verlin . )

RoLke müsse sosor « abtrete »

Sie Ilittmallsnsle Sinscmz .

» richte sonst vnlep Vatersgntz zugrui ' dw
D« r Vqrsitzend « Cohen bemerkt , daß w ©« rf ! » dl « Regie -

rung die Angegriffene war . ( Lebhafter Widerspruch . ) Der Zen >
tralrat würde , sagt « Cohen weiler . nicht wird « « zu einer solchen
Bepsvechung erschein «», wenn st « Dinge erörterte , die nicht ihr «»
Zweck entsprich ?

Tummel . Kiel : Al » die Revolution in tAel aulgebrochen war ,
erschien Sko »k« al « Beauftragter der damaligen Regierung und
versprach , daß diese den Revolutionären Vtraffn ' lheil zusichere .
wenn die Bewegung auf Kiel lolalsiiert dlcjfci . « ! S durch Flug -
zeug « Aufrufe zur Revolution in Deutschland von Kiel ans ver -
breitet werden sollten , widcr ' prach RoSke . AI » in Kiel die Eiserne
Divisio » angeblich für den Osten aufgestellt wurtze . verbürgt « sich
Eb « rt mit . Kops und Ehr « ' dafür , daß die Division Berlin und
einen Umkreis van 7 » Kilometern nicht detreten werde . Und doch
wurde sie in Moabit verwandt .

Sirzert ( IS . A. K. Thüringens� Ak » sie Rosse erNärsen . sie
betrachten e » a ! » ihre Ehrenpsricht , die Rationalversammlung ai »
ihren Gast zu beschützen unh sie beständen auf die » Recht , er -
widerte ZioSke . in diesem Falle würde er sie al » Rebellen dehandelii
lassen .

Schließlich wurhen beide Anträge rigstlmmi « angenommen ,
sSinige Telcgierlr enthielten sich der Stimme . )

Ten Antrag , dem srülfcr «» VollSs - eguslragitN Barth
Wort zu geben , läßt der Vorsitzende nicht zu .

Darauf bekommt UiiterstauiSsekretär Göhre das Wart , um
seine Stellung zur Bersügung Wer vi « Ksmunauidogewal » darzfu -
legen . Diese Verqrtdnung sei n- ur eine vorlÄuqige NegeliiNg der
Kmiiwaritwew « ' . ! . die sich avj die Reste de » alte «! Friedens ,
Heere » heschrnnse . Sie kann sich auch nickst auf die freiwillig
gebildeten Triwpcnkvrper br - ziehen . di « Ordnung schaysen und

gegen die Bolschen . vit «, i - m O« t,n stieb ?«! sollen , ( Zeuse : Soll tz»)ch
Rochfr und Gerstent >ei ?g hingehen . ) Die tzstldatenräte , die illegal
und aus laSalem Br�üesnipen hrrau » entstanden , spllten durch
die Versügaing l «<mt! siert werden . ( Zunisi Aber wie ! ) Ilet ' er
Koinpeionzrn der Schdalenrätr besläude tzroß « ttnk ' tzrhcit .
Manche sichlteu sich ssgar al » Negieruiifl . ?>>« SoltxuevrZt «
feint nicht ltustMid «, 6i « Offiziere in venvaltittl gstechn i scktc r

j Hinsicht zu ersetzen . Sie sollen di « politische Kontrolle über die'
�schre? ausüben . Zur AuSdildung und Zülhrung der Tnipsien
ifioii besondete Führer nötig . Airs Anlrag und vekchuerde , die
hi » « im Zoniralrat gehen könne , seien die Führer absetzbar . Bis ,
her ieion an C50 E» » » » nle zur Di»z>ositivn gofiellt ( Zuntf : gegen
Bensiaul : und hundert - von Subaltern » . ' fixere enüass » » worden .
Die Offeriere hatte - n hoch einen gesetzlich «» Aurstzvuch aus Weiter »
besehest ig! mg .

Di « Rede Währe » wurde wiederholt durch heftigen Wider -
spruch unterbrich ««». In der Diskussion wurdm » die bekauuwn
Gründe gegen d' ' e Berorvnung vorgobracht Sie mache jede positive
Arbeit der Solixrtenräte »mmöglicki . Gin Delegierter au » Bayer »
fordert « al » KriegSmmister ein « Zivilperson .

Ein Vertreter de » V. Armeekorps teilt unter großer Spannung
mit : Die Divisisn Gerftenberg ist tn Sremtn einmarschiert . Da »
9. Armeekorps ist mobil gemacht . Seine Truppen marschleren mit
den Arbeitern aus Bremen zum Kampfe geaea dle Divistin
Gerftenberg - Di « Schuld an dem Blutpergietzen trägt di « Nr -
ßiernng .

Darauf würben die Verhandlungen um 7hb Ahr abend » auf
Mittwoch , vormittag » u Uhr , drrtagl .

»

Infolge der Degradierung der Reich »sonferenz der Armee -
soldatenräte ,u einer u»v? rbi »dlick »«n Besprechung haben die Teil -
nehmer beschlossen , selbständig einen Kongreß der Soldalenrä ! «
sä in II icher Armeekorps abzuwilt « » . Er findet im Anschluß an die
Konferenz im Abgeordnetenbou » . Saal N. >ll . Stock , statt .

Die vorläusige Tagesordnung lautet » t . Die Zulunft der
Soidatknräie . Referent : Ernst DL u in ig . 2. Die Vorgänge in
Bremen . Referent : To . l E v e r «. B. Der Grenzschutz im Osten .
Refereiiten : A s ch nutz Vechtel .

Der Kongreß tagt öffentlich .

»-.

Das Aöleiyslem in Bayern .
München , st, siedruar . Mit dem dem nächst igen Zusammen «

tilt de « iieugeuähtten bayerischen Londiage » gewinnt auch di «

Fraee erhöhte Brdeutaing , ob und tn welcher Weise die Ar de » «

ter > . Soldaten - und Vauernrüle weilerbest ' l >en sollen .

Zur Mitte Februar , voraussichtlich für den ! S. Februar , ist daher

eine große Tagung der Arbeiter . , Soldaten - und Bauernräte in

München in Aussickst genowanen . die sich mit den Beschlüssen de »

Aktimitmutschnsie » der Räte wegen Beidehaltung de »

Näteshstem » und Eingliederung der Räte in die

Verfassung deschäftigcn und euogülvige Beschlüsie fasten soll .

Der VollziigSauSschiiß de « Lar,de » soldat « uro «e » Bayern hat heute

an die ?! rbeiter - , Soldaten - und Baiiernräte eine programnia -

tische Erklärung hinausgehe « lasten , in der er » » r Frage de »

Rätesyslam » Stellar »« ni - rnwt und bewnt . d. iß der Keiterbestand

der Arbeiter » und Bauernräte »IS wirtschastlich « Träger der Re -

«»Intion und der Wrtterbestaiw der S- ldatenriit , al » Ez ' tulw .

aewaU gefordert werde .

Anschlaft Rnlfch - fleslemlchs .
Die provisorische Rationalversammlung in Wien hat solsien '

t,i rag durch Akklainalüm angenommen :

�ie deutsch - österreichische provilörisch «

lu » g entbiet »» fest «wctaluflflastbcei *»

Raftonalversamm -
ttntinnnltirrinmitt «

lung der Deutschen Republik hei , ihrem Zusammen -
treten in Weimar , dieser jedem Deutichen teuren SlLil «,
ihren Gruß und spricht die Hostming und ileber -

teugiwa au », daß e » der Verfastunggebeudeu Deutschen Ratio -
iialversamiulung im hierein mit den dnitschösterreichischen Volk ».
Vertreter » gelingen wird , da » Band , da » die Gewalt im Jahre
lSllk zerrissen hat , wieder zu knüpfen , die Einheit und Freiheit
de « denischen Volke » zu verwirklichen und Deutschösterreich mit

dem deutschen Mutterland « für alle Zeiten zu vereinigen . ( Stür -

mischer , a » haltc » d « r Betsall und HäudeUatsche ». Di « Versamm¬

lung erhebt sich . )

Vor der AaNonalversammlnvg .
Kein M< mdat fi !r Eichhorn .

Weimar , st. Februar . Mit dem um zwei Stunden derlpSte -
ten Parlament » zug sind di « Slaattsekretär « Graf Brockdorfs -

Rantzau . Erzberger und Schiffer m« d viel « Abgeordnete hier ein -

getrosten . Die Fraltionen ballen bereit » Vorbesprechungen ab

Eichhorn ist wegen llnausfindbarktit von der

Liste der Abgeordneten gestrichen und wird durch
» ei » Räch st berechtigten der betreffenden Kondi -

baten liste ' ersetzt . Dem Vernehmen nach hat sich eine

größere Anzahl Vertreter au » Elsaß gemeldet , über deren Zu -

laßunn zu ttUschcchen iain «ipd . Tde erste Sitzuna am TzumprK ,

Bern , ch. Februar . ( Eig . Drnhtberichs d. „Freiheit "' . )
Die internationale Konferenz wnrtw hegte um 3 Uhr OOH

Henderson eröffnet . In das Tasiesbnreau wurde, , ae -
wählt ! Branting als Präsident , als Vizepräsident
F » st o - Argentinien und W i hg u t - Holland . Aus den

kriegführenden Ländern wurden zu weitereu Vizepräsidenten
A e i tz - Oesterreich und Henderson - England gewählt .
Es sind LI Länder mit 80 Delegierten vertreten . Di «

Schweiz und Belgien haben eine Teilnah , uo abgelehnt , Diß
Konserenz wirst die Fragen des Völkerbundes , di ? allgemk ! ! ' . «
Politik , Torritoriasfragen und hje Aibeitorschuhaosetzgebuns
behandeln , In der ersten Sitzung stellte T h o m g s . Frank -
reich de » Antrag , die Schuldfrage und die Frage des Volsche -

wismuS auf die Tagesordnung zu setzen . In der Nach .
inltta - gssitzung sprach zu dilkfcr Frage Mistral - Frankreich .
Wels - Dcutschlcmd , N e n a u d e I - Frankreich , worauf dee

Sitzung um 11 Uhr ausgehoben wurde .

Ctrn , 3. Qv' ficuflt . Branting führt « in seiner Rede n, a.

folgende » aus : Der Krieg , der die Weit verheert Hai , war nur

möglich innerhalb einer kapitalistischen GesesischtiftSordyting .
welche immer bestrebt war , die Ji »! ernat ! onq. Ie abzuschaffen . Die

Versuche , welch « bi » zum letzleu Moment gemacht wurden , die

Internationale zu » n gemeinseunen Widerstand gegen den Krieg zn

pmiiügen , sind vollständig gescheitert . Ei muß jetzt an Up » tz !«

Reil ) « sein , mit Bcstimnithlit geg « » den AnnexioniZmu » , vo »

welche « Seite «r auch kommen mag , auszutreten sin Ragun der ge¬
samten sozialistischen Demokeatten In Europa und eiustimniig

ZeicdenLbebinyungen zu fordern fü « di « neuen Republiken , welche
au » den Ruinen der alten Kaiserreiche entstanden sind , Gchoi »
die Londoner Konferenz der Ententesozialisien In : Februar lsilll

hat beton », daß de « Krieg nur gegen die deutsche Regierung und

nicht llegen da » deutsche Volk geführt werde . G» wäre unfair «
wenn , <( , » die stebeiterklasse wegen dcr von ihr begangenen Ler »

brechen ganz verbluten müßte , nnd e » wäre mit der Zivilisation
unvereinbar , wenn dl » Arbeiterllals « sogar zu schwerer Arbeit ver «
urteilt würde . Für den Sieger ebensowohl wie fü « den Beflegle «

muß ql » einzige dauerhafte Grundlpg « gelten daü Ge ' l hst -
Hstim mungsrecht der Rationen ,

Wilson hat e » unternommen , mit seinen lst Punkten lnmilten
der SlaatSmänner und Patitiser der tapitaliftisihen Welt gewisser ,
maßen eine Revolution berbeizuführea und hat statt tzc » Recht »
oc » einzelnen einfach da ? Recht aller proilamicri . Wiy Pari ? jetzt

da » , zum Sammelpunkt der ' hereschepden Kiasten geworden ist, so kaniz
auch Bern nl » Sainmespunst der jlrbeiteillassen Geltung be »

kommen , Bern muß die ltontrolistation der Ar »

heiterksasse werden , nm einer mögllchd » Verfälschung
de » Wilsonschen Programm » « » tgesenzuaebeiicn . Hier in Wer, »
werden wir auch unser Programm sÜ! den Völkerbund qufstelle ».

Wa » die territorialen Fragen , die die Wslt b««

unruhigen , cnbelrijst . so ist auch hier im Rahmen der Richtlinien ,
die die Arbeiter ousasstellt haben , ciu Ausglcnh ohpx Bitterkeit
möglich , WilsSN hat auf Grund seiner ist Pui » k! « dagegen pro «
tssiiert , daß Völker und Provinzen von Oberhenschast zu Ober -

hklcschgst t - rrsihachert werden können , Die sozialistischen Arbeiter

erheben energischen Protest gegen derartige Verlache . Ich warn «
die Sieger davor , d » n Sieg zu mißbrauchen und dadurch neue

Konflikte hervorzurufen . Ich warne die jungen Nationen davor ,
in ihrem »rslcn Rausch weiter zu gehen al » billig ist , und ich er .
warte von dein YLlkerdund , daß via berechtigt « Entwicklung der
Rationalitäten in allen Stagtou durch da » Sott>sibe>simmunz »«
recht gesichelt ist .

Branting betonte , das) kn llem FriedcnSbetffbg mich dir all »

gen , ei na Arbeiter gesetzgedung eilchegrifts « sein
müsse und fuhr fort : Unter Mißbrauch de » Warte » von der Dik »
tmuc dc » Proletariats wird di « Herrschaft für einen Minder -

heititerror verlangt , b<« da » Gegenteil de » Sozia «
liöm u « erstrebt . Wir , di « »vi « hier versamm « ! » sind , lehnen
energisch jede Entartung ab . die NU« der ArdeUerllasi « schabe »
mch den SozialiSinuS kompromittieren könnte , llnscr « Werner

Konferenz steht unter dem Zeichen der Vorbereitung . Wir werden
nach Abschluß der W» ltk « lastrophe die Perbiudimg mit den andff
een Ländern wieder mifnehmen . Branting schloß mit der An «

regung , «in « Koinmission zur Verbreitung einer großen Kons « »
rrnz zu bilden , damit die Internationale endgültig chre Arbeit

ausnehmen könne .

Bern , S. Februar . W. T. B. ( Fortsetzung der Rest « Welz '
in der Abciidsitzung der Werner Internationale » Sc »iaIisten ' . Kon«
ser « uz. ) Thonia » Hude daraus hingoivicsen , daß pie dcutsckwn
MehrheitSsozialiste » uiitschuldig . am Frieden von Brcst-Litoivsi
seien . Er müsse Thmna » fragen , wo denn die sranzösischen Sozia -
listen gewesen scier ». al » die Friedensverhandlungen um acht
Tag « versckwben wurden , damii die ganze Welt am Frieden »eil «
nehme . Twm ' I » , ul » die französischen Sozialisten nickt gekommen
wären , da mal » halsen sie , den Frieden von Bresl - Litowsl bilden ,
den hernach die denbschön Sozialisten bekämpften . Weng Thoma »
frage , wo die deutschen Sozialisten bei Brest . Litowsk gewesen
seien , so müsse er fvagen . wo die französlsckwn Sozialisten bei der
Feilsetziing dcr WaffeiistiNstandSbediiigungen geblieben seien , die
härter seien , alt der härteste Friedeu » verteag , dcr jema ! » einem
Volke uuigeztv u ngen worden sri . Da » deutsch « Voll wolle einen
Rechlssrieden schtließen und erwarte die Dnecksührung diese »
RcchlSfricdcn » von der Rlacht de » Proletariais . E « werde aber in
seinem Glauben an die Macht de » Sozia ü » in u » getäuscht werden ,
wenn der RechtSfrieden sich in einen Machtsriedcn vcrnnnideln
sollt «, der den Keim zn neuen Kriegen legen würde . Die deiits ( b">!
MehrheiiSsoziasisicn lehnten die Verantwortung dafür ab . Sie
sehnten sich nach der Zusammenarbeit mit ihren Freunden in den
Tmenteländern . Bntentcgenossen »nöckucn dcr deutschen Sozial «
drmokratic helfen , daß sie »n ihren » Lande weiter wirken könnte
für den Sozialismus , im Gerste der Meiischiichlvick und Brüder¬
lichkeit .

Bern , ». Februar . ( W. SC. ffl . ) In btt FnternSlkonaken
Sozialistenlonferenz stimmte Thoma » im Austrage der sran »
zösischen Minderheit dem schwedischen Delegierten Branting zi«,
daß die Berner Konserenz eine Manifestation für die
Internationale sein müsse . Thoma » hielt srdoch eine ge -
meinßim « Aftion nicht für möglich , solonge nicht do » Schuld -
moment geklärt sei . Er will die Schuldfrage folgendermaßen ge -
stellt wissen : Wer hat auf seilen der Landesverteidigung ge »
standen und wer aus seilen de » Verbrechen » ? Thoma » wünscht
zuerst die Frage beoniworiet zu haben , ob die deutschen Mehr -
heiiSsozialisten die 14 Punkte Wilson » unter dem Druck

tz « Wäsjvi «tec « Ui Ucfeaenauim finerföEät bütiem .



Theater am
Riilowplati .

pirekilon Wilhelm Kayaaler .
l ' hr Luther .

Opernhaus
�Uhr: Oer t:' van «eil mann

• Süinusplßlliiius
f Uhr : MölderHn .
Direktion MaxRainhardt

t Dcutjches Theater
7 Uhr : Von Mareens big
; mltternactits .

Kumrnenpielß
t Uhr; Der Sturz des Apostel

Paulus .

! Kleinas Sciiausplelhaas
'Ta�am' nstrasse I, Portal 5.
fV Uhr : Ole bücnse d�r Pandora .
Dir . ; C MeioharU . R. Dernauer

Theater i . d .

löaiggrätzer Str .

Uhr; MSSlk

[ Issiddlenhaus
f Schiffbanerdamm 25,
! B. d. Neuen Wilhelmstr .

TS Uhr; ESClel

iBorüüer Theater
7V Uhr ; Sterne , die

wie - lrr leuchten .

- Lssstng - Tiieater
Direkt . > Viktor Rarnowsky .

f Uhr : Ter Schöpfar
Dornte stae : Oer K5nlsr #
rreitae ; Pe * r Oynt .

Deutscliss Künstlsr-Tliaat
j Allabendlich 7V Uhr :
l MKieieuclitung
fOT FriedrlclistDiIt

Täclieh 7' /. Uhr :
Drei tcl ' e Tnge
Trianon - Tueater

Dhf. Friedrichstr . Ztr . 4927. 2391

n Uhr - Der gute Bui
Von Hermann Sudermann .

Besisenz - Theater
) Täglich 71» Uhr :
j Das höhere Leben .

Von Hermann Sudermann .
I Central - 1 heater .

Ttuhn OleßcssvonStambul
iDtuiua . O oriuinsCtair ; «! . �«.

7 » Hr = Ber Frßlscliütz .
Prt . dneh - Wuh» m« . ThMUf .
n Uhr : hannerl .

Das DrsioiadBrihaua
II. T. II .

iEieiues Tneater .

HlUV : Tabula rasa .

Römische Oper .

hui�Scawarzwaidniätlal .
Lustspieihaus .

nuhr Dia sponisene Fliege
lüetiopo . - lheater .
» » Uhr- , Dia Faser , ingstae .
Tseues Operettenhaus ,
SchlQ bauerdamm 4a Norden28l

? uhr ; Die telie Susanne
Bailot Gharcll . Nene Tänze .

Palost - ' l öe . tor .

n uhr ; liür Hikfldo .
kckl ' Ur- TuOai. i k. i . ar . aUuJiaig

7V Uhr; EnOtSl .
_

Thalia - TIieater .

nuhrTaLiisueWirisciialt .
ttnu * am NolttadoxlflaU .

7 Uhr : EVa .
_

TheaTe r d es Westen * .

n uor : Die iustiee Witwe.
Wallner . T ' neater

n uhr- . deisha
gtr 3' Uhr Or«l Hah«Icht ».

Casino - Theater .
loUiriiis >iStr . 37. TtKl . ' <<8Uhr:

Nur noch ktino Zettl
v» r trfolc eiche Schlager

Die pldsns Brücke
Vorherdas neuePebruar - Progr .
| onnt . ■< Uhr : Die weido Oam«

Walhalla - Theater
ftUkr : August der Starke

Kose - Thea er
f Uhr : Zu. v ersten Male :
Der Mann ohne Voruansenhelt .
ClasUpicl d Tn ed rieh Wilhelm »

•taüt . «Tlieaters .

Mutter Srds
Der Film der Tnjes . Zeltsemölde In 3 AKten.

Urauttübrune zur Zelt Im Passage - Theater . Unter den Linden .

HETROPOL
Kabarett
Behrenstr . 53- 55

Dir. Al . x Hraua * .

Albe Kolk

Norman Fernand

Lnnzigs ? —

Dugson

i

iGyigyl-Konzerls
I VorrOdlehe Küche .

im Apollo i
FrledriehetreDe TIS,

Dir. ; James Klein .
| ? L Sonntag « 31, und T\ : \

Ein TMr- Erelpiil
Pergöni . Auftreten
d. welibcröhmt Kompon . {

GILBERT I
sowie ein groOet

Varletd - Programm .

iimeiwieii
Das grosse

SpemMteä- ffiiTW
Anfang ' /,8 Uhr

» Plntrltt frei ! D

i Llebnn - Rabarett
Künstler - Diele

ä£ Tnubcmlr . 34.
n Ab 4 Uhr : Orchester

von 6—7b Uhr ;
D des grolle Programm .

Ab 7k Uhr : I anz .
i EeUnsslteii' r Ih, t«. 1«, KolU,
I Srhekolth. ' su-JibJak,

Lichtenberg
Die Spedition Tnsdorler
Straß « 3 ( HreuU ) Ut v. r .
leet nach

Ttisdorfer Strnßs 25
( Rclsewltz ) .

Piatina
Gramm 10 Mlc. Zahntftblsse .
Gold kauft f - au Linke .
ßlflcherstraße 40.

Reizende
SehlafzUnmer , Küche , An»
kieideschrank , Vernch . eliiz. .
Umbausofa . Chaise ' onKue,
Betlzieile . eichene » Buiett ,
Schreibtisch . Waschtoilette ,
Trumoau , TeppioHe . Feder¬
betten verki uft Teltz , Köpe-
niokerStr . 154. 4. Ct«. Verkauf
an Privatleute , händlcr verb .

Achiungl
Parteljrenosscn ! Brinke

meinen Rasier - , Frisier - und
Hifarschneide - Salon in emp-
feht ' - nüe Frinnetuns . Rasieren
25 Pt. . Haarsclmeldcn 60 PL
i. Kinder 30 Pf. außer Sounab .
NB. : Anfcrtijjunjj moderner
Haararbelten , sauberste Aus-
tührung . billigste Preise . Saub .
freundliche Bedienung .

Wotff Nachf . , Berlin .
Schlesische Str . 15.

= Hfilimasclilnß —
Rundschiff , verk . preiswert

Kleiner . Frasmasstr . 1
( Moabit ) .

— Gerben =
aller So ten Felle und Pelz -
bearbeilunte .

Dh en . Kolonfestr . 28

Splralbotircr Metalle
kauft Pescnecker , Neue KAniz-
str . 38. Hof p. I. am Alcxanderpl .

Oberschönhausen .
Abonnements auf die «Frei¬
heit " nimmt Radid «, Berliner
Strafte 93, an.

Slcberlißitsiüenst .
Kameraden , die noch Forde -
rumten am Polizei - Präsidium
haben , finden sich am 5. 2«
nachmittag » 3 Uhr. im Lokal
Melchlorstrafte 15, ein.

Autwärterin
Ganzen Tag . Warschauer
Str . 60, Biusengeschflft .

Spedition
Mooh

oon Kamfruncrftr . 52

nach Kamerunerttr . 5

oerzogen .

Ilntgugohaliirr 6iut>e; i - n.
SHtomeiii Milium ocn. Lobczal ,
atuntr Wkg 36. »utn 4 It .

öeiräle
»ettuevotnn . 0. ?«hr . , obtnM
i Übt, £d) idicriica | u i ,

Meute Slalftot , Rrt. -b«, traute
4U oetlauicn . DleuWUn, Echlllcr »
ptam «ude 6, V I Cthuuiadict .

mefiauraut ( ttefet . ttut .
Oeceub, aiO liatlciiolui acttcuei ,
r uiiI ei « Salbet in Ditlaulcn
ttlicrl , Clloeiieictieiilttafie d.

» « « • ■ " wgwwnM

WehEifitlges Erinnern !
Zum 27. Geburtstage

1meines lieben Bruder ».
| Schwaffers und herzens¬

guten Bräutiffams
Uat . Bas . ' a

! iclalicn am 20. Mal 1916.

I Peru im Westen da ist ein
Grab . — da senkte man
unser Liebstes hinab , —
und weil wir deine Ruhe¬
statt nie können er¬
blicken , — drum werden
wir stets dein Bild be-
schmücken . — Je mehr

| die Tage vergehen . — je
mehr wird es uns klar .

- daß wir uns nicht mehr
Wiedersehen . — Doch
du bist nicht tot ! — Toi
ist nur , wer verffessonl
H e 1. S c h u iz sli ScbvssUr,
H. Schulz sU tcitasosr.
A. liai tach sii Brtut

ssht Eitsri uu L- osw ittra.

Nähmaschine » vrrtauft preis »
wert . Wurst aner Straße 60,
ölusengeschüFt. _
( iehpelzkaoft Jobn . Qoeben -
Straße 9. P/eisargube .

Zweiter Wahlkreis U. S . p .
Donnerstag , den 0 . Februar pünktlich 7 Uhr , in der Schulaula Mitteawalder Str . Z4 :

Oeneral - Versammlung
T a g « S o r d n u n a :

l . ffortsehung der Debatte vom 28 . Januar über die Stellungnahme zum Parteitag und Wahl

der Delegierten .
2. Steilungiiahine zu den bevorstehenden Kommunalwaylen und Aufstellung der Kandidaten .

3. G- schc . su . che - .
MitgNri . sb » ch kein Eintritt !

Zahlreichen Besuch erbittet . Der Vorstand .

Teuischer MeiKllürbeller ' Verdand
Ner «vnltn ! ,gslirlieAerIinZ | ! ; - t,�iuiriilir . df ! E- 8S

VLfdtöft «Islt von V- I Uhr und von 4 —7 Wh«"-
talcplian : Amt »lorden 185. UtJlt ), IÜH7 . 0714 .

»onnerelog . de « 6. Februar 1919, abenbg 8 UHn

Branchen - Versammlung .
der Vau - und Geldschrankschlosler

im vemerdschaftshau, . Engeluser IS iSavt 1) .

Taii « » ordnung :
1. EleNuirgnaHm « »u unseren Lohiwerhältnislen .
9. Bronchcnangelesenheilen .
8. Reuivoiii de » Braiichenoertreter » und der

ii�ilalion , Kommission .
L Verschiedenes .
In Anbetracht der ouderrodentllch wichtigen

Tage . ordnung wird es allen Kollegen , besonder »
denen der Kleinbetrieb «, zur Pslicht gemocht , dies «
Versammlung zu besuchen und recht reg « dafür zu
agitieren .

Di » Vertrauensleute treffen sich bereit » » m 8 Uhr
vm der versammiung in demselben Lokal .

DI « Ortsverwaltung .

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
verwaUunlisstelle N erlin ?! »4, Ulnlenftrafte SU —SS .

S>»ch�s>»>«li »»» 3 —1 Ui>t und von 4 - 7 Ude.
Telephon ; « ml «oiden Igk. 12*. \ IW7, «714.

Vertrauensmänner » Konferenz
der Eisen - , Metall - und Nevolverdreher und

- dreherinnen sowie Nundschleifer
im Lehrerveretnshau », Alexanderstr . 41.

Tagesordnung :
t . Stellungnahme zum Kollekliovertrag .
2. Die Eubolage der Unternehmer .
8. Vronchenangelegenheilen und Verschieden »».

Ohne Mitgliedsbuch und Legiiimattonskarte
Zutritt .

Di « v - rsominlung muh pünktlich »rSffnet «erben ,
da der Saal um 7 Uhr «nberwetlig desegt ist. Die
Kommissionsmitglieder werde » ersucht , Ü Stunde
srüher zu erscheinen .

Sonntag , den 9. Februar 1919 , vormittags HlO Uhr .

Brauch en - Versammlung
der Eisen - , Metall - und Revvlverbreher

sowie - dreherinnen und Nundschleifer
in vrSuer » Fesisäle „ Zur Sö»ig »ba «id - ,

Trohe Frankfurter Strohe 117.

Tagesordnung wie In der Vertrauen » « ärmer »
Konferenz .

Oha « Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Die Kollegen und Kolleginnen werden ersucht ,Die Kollegen und

zahlreich zu erscheinen .

Heiittiftsdorf .
! Wichlvereinzersamluw g der ll . S. y.
. SM Wiltwoch . ave « » » s 11br tei «tnzter . wm; vor « » » » .

nln. I i

r- 1

Wahlvefeln
Baumgchulenwee

U. S. P. u.
Auf dein W' ev , In die

Heimat veralarb Im La- j
zarelizug uii . erOrno . ae |

Artur Boretlo .
| Die Beerdisune findet |
1 am Donnerstag , d. 6. Feb

naciimiliaffs 3*' « Uhr, auf j
dem Neuen Priedh t in
Baum�chnleuwcff statt .

1 Uni rege Üoteiliffung
bittet

Der Vorstand . 1

Achtung ! FeeihM- Spedifeuee . Achluug!

Versammlung
e » « Onnodend . den S. . obead » 7 Uhr , La Letal Ms
esttlmo , �Itcuj lauer etr . if, ; ib.

e« a rkn s S| ;
Nedlii und URlifitrn her eprtlicu «.

Zriitrallitlband der HandlNgsgtliiisk«
Ortsgruppe Grosz - Berli » .

Kezirks - Nersammlnnge « fivven stall :
Mittwoch , den S . ftsebruar » abendS ' /,8 Uhr : «

Bezirk «dlrreliaf . Restaurant Otto Riege . Scbcnstrafet S. 1. Neuwah !

deS BczirtsfülirerS - , 2. vcrbandSangelrgcnheiten .

Bezirk Treptow . Baumschulenweg . Restaurant Treptower Kkause , Elsen «

sttaste 27/28 , Ecke Kiefholzsttaste . 1. vorttag ; 2. Diskussion ; S. Verbands , und

BezirkSangelegenheiten .

Bezirk Weihensee . Restaurant Frentz . Berliner Mc « 258 . Ecke Ötchbet «

st roste . 1. Vortrag deS Kollegen Meyer : . Die Bedeutung der Qrganisat on ;

2. Geschäftliches ; S. Verschiede « » , « ochdem gemütliche » Beisammensein .
Gäste willkommen .

Donnerstag , den O. fireBniar , abrnds ,/ | 8 Uhr :

Bezirk Rord . Ost . vnlon . Festsäle . GreifSwalder Straste 221/S . 1. vo »

ttog ; 2. Neuwahl der Dezirksleitung - , 8. verschiedene ».

Dezirk Norden k. sRosenthaler Mrrlrl . Gesundbrunnen , Reinickerchors >Ost . )

Vokal Osivald Berliner , Brunnenstraste 140 . 1. Vortrag de » Herr « «chtndier :

. Da » Tailor�sysiem ' ; 2. Neuwahl des DezirkSführer ».
Bezirk Norden II . ( Schönhauser Vorstadt . ) GenossenschefiSwirtehauS ,

Stargarder Siraste S.

Bezirk Nordrn III . Dermania - Säl « . Chausseestrast « 110 . Neuwahl

SezirlSsührer ».

Bezirk Nord - Westen . Kronen - Branenei . Akt - Moabit 48/42 . �kkeinrr Saak

1, verbaiidSangelcgenhelln » ; 2. verschiedenes . Danach gemullicheS Deisarw ,

mensein mit Tauz . Di « au » dem Felde zurückgekehrten Kollegen stvd besonder »

eingeladen .

Bezirk Osten . ?kndreaS . FepsAe . «ndreaSstrvste LI . 1, Neuwahl de « Bö .

Li . zirkSführer »; 2. verschiedenes .
Bezirk Süden — Süd - West . ( Stehe Freitag . ) �

Dezirk llharl - ttenburg . Achtung ! Neue » Lokakk vokkshaus , Skostnnt - i

siraste 3 ( Kleiner Saal ) 1. Vortrag : 2. v « rband » angelegenhe,t « a und Vev »

schiedene ». — Nachher Tanz und gemütliche » Beisammensein . \

Dezirk KarlShorst —ObcrfchSneweide —Köpenick —FriedrichShagen . Restau¬

rant Kaiserhof . Copenick . Grünsirast «� 1. Vortrag de » Kall . Budlttz ; 2. Neu »

mahl de » BezirkSsührerS ; S. verschiedene ». �

Bezirk Spandau . Restaurant Patzenhoser . Spandau . Stresowplast »

1. Etage . 1. Di « nächsten Ausgaben de » Bezirks Spandau ; 2. Wahl der Be -

zirksiettung . •'

Be�k- ASt - llbcp « . l
BezirksiührerS ; 2. Verschiedene ». /

Bezirl Neukölln . Passagc - FestsSle , Brrgfiraste 151/ , 58. 1. Geschäfts
bericht des Bezirks ; 2. Neuwahlen der Bezirksleitung und der Funktionär « : }
3. ve rbandSangelegenheitt » . — Hierauf gemütliche » Beisammensein miji
Tanz .

Jeden 3. Mittwoch im Monat Funktionärsistung bei BeuviV
Weichselsirahe 8.

Di « Jugendlichen nehmen an den Veranstaltungen der Jiwendsektimr
Grost - Berlin teil . ,

Bezirk Panko « » Nleberfchvnhausen . Restaurant . Schkoheck- , Pankow ,
Breite Siraste . I . Wahl de » BezirkSsührerS ; 2. Geschäftliche »;
Kollegen Benno Pichlt . r : 4. Verschiedene ».

.1

vre«ntli >ll »n und «eriralLdcuc «.
rb «in. tiulctl der Tcne. srdunil� «rsordert I

Ichetn». tämnirtuc 6pti >i | «uc«.

_ _ _

i »SuNNch« gr .

vetband der Schuelßer . Schneiderln . iev u .

VSschearbelier Msch . ' üuK
Gewerkverein der Schneider .

Filiale Berlin , S- baftlanvr . »7/38 .
Freitag , den 7. Februar , iiachniittag » 5llhr ,

im Generkschaftshau » . Sngel . Ufer 15. Saal I

AWmeir . e Zuschnelder - Versammiltaz
für die Herren , und Kiiaben - Koufektion .

Tagesordnung :
. Bericht über die Verhandlungen

betr . Üohitsorderung . '
Rcscrtni ; aoHtgc 9 « n «ra 4 1L

RttedcMfut Icnlttinlcci ; oOue dasselbe »der »Ii »ah , et »
8 rcsiUrciiMH OdtheutxUilgtu liiu ZuirllL

Die Kommission .

Achtung Warlottenburg !
Die Spedition der Freiheit befindet sich

lVallstraße 68 bei Lorenz .

S. Vortrag de »

Bezirk Tegel - Neinickenderf . Wrst . Restaurant L' ndengarten . Tegel . Bev»!
liner Siraste 85 fam Borsigwerk ) . 1. Vortrag ; 2. Neuwahl der Bezirksleitung . .

Freitag , den 7 . Februar , abends Uhr :
Bezirk Süden —Süd - West , Tempelhof . Lindenhos , Lindensttaste 1d

t . Teilung de » Bezirk » ; 2. Neuwahl de » BezirkSführer » ; 3. verschiedene ». —
Der Besuch oller neuen Mitglieder wird unbedingt erwartet .

Bezirk Süd - Cftr « . . Zur versöhnungShalle " . Grünauer Dtraste 14 ( Ecke
Reichenberger Ttraste ) . l . Vortrag de » Kollegen Weinberg : » Di « Angestellt «»
und die neue Zeit " ; 2. Verschiedene ».

Bezirk Weste » . Nollendors »<lastno , Kkeistftraste 41 . 1. Konst ' tulerung de »
Bezirk »; 2. Reuwahl de « BezirkSsührerS ; 8. Bildung de » AktionSauSschugeS ;
4. VerbandSangelegenheitrn . Nachher geselliges Beisammensein .

Bezirk Schöneberg . Nollendorf - Easino , Kleiftsiraste 41. Tagesordnung
steh « Bezirk Weittn .

Bez ' rt Stegllh . Logen - Restaurant . »Ivrechtstraste 112 ». 1. Vortrag te »
Kollegen Tillich : . Peter Rosegger ' ; 2. Neuwahl der BczirkSleiiung ; S. G« .
jchästlichc »; 4. verschiedenes . - » Nach Schlust der Versammlung gesellige »
Beisammensein .

Montag , den 10 . Fcbruar , abrndS ' /, « Uhr :
Bezirk PotSdam - N- wawe » . Stscnbahn . Hotek . Rowawe » . 1. v . rband » .

angelegeoheiten ; 2. Neuwahl de » BezirkSiiihrerS ; S. verschisden - s .

Spedillonsbeamleu
Mittwoch , den 12. Februar , abend » S Uhr . im Snalischeu Ätrten .

Alcxa. iderstraste L7c . Meister Saal . SekttoaSvers » ! " . mluag . Mit »
gliedtbücher bezw ilnSwei » mitbringen . Gäste tönnen c ngeführt werde » .

4 . Kreis . SozialSemokratifcher Wahlverein U. S . P . 4 . Kreis .

Heute , den 5. Februar , abends 7 Uhr in den bekannten Lokalen .

Morien , . Donnerstag , den 6. Februar , abends 7 Uhr in der Patzenhofer - Brauerei , Landsberger Mee 21

Kr eis g en er a ! - Versammlung
( Tagesordnung : I . Die Wahl ins rote ffaus .

II . /lnfftellnng öer Kanüiüaten . Referent : Adolf Hoffmann .
Msttedsbucd lesltlmlert . l�e�en Leluch

Der vorNanü .



Kr . 6S . Erste Vellage zur . . ZreiMk" . mmti ) . 5. zeb « m IM

Das Legriibms Zrmz Nehr ' mgs.
Wisieri : « Htaz Zand im großen S. - cIc dc : Rsst�ura : its

�Schloßpart " in Stegich die Trauerfeier jiic den ucrftDt &cnca feie--
» offen Frang ?I ! ehriitg statt . Unter einem Hichel doii Ärihtjen und
Vlume » verschwand säst der schmucklois : braune Hokziarg , an dessen
Zuhende die Totenmaske des Verglichenen l . -g. sanften Frieden auf
fem Antlitz . Nack den amdrucksvellen Tönen erneL Streichquartetts
und dem GesangSduo . . Glorie " von Pergolese betritt iSenossc Dr .

Ernst Meyer das Pndium , um in ergreifender Ansprache de «
Zoten zu gedenken , nicht nur als Mitkämpfer für die Sache des
Proleiaria ' s , sondern auch als Lclirer unv Führer der jüngeren
Genossen , als eines becvorragsiiden Menschen . Sech ganzes Leben

zog an den Zulsörern vorüber , seine Jugend in der IjcwnotKcheti
G- ' gc pommcrscher Aleinstodt , sein « journalistischen und schxift -
sieverischen Anfänge , sein Haß und r . ieermÄdander Kuulps gegen
Preußentum und ImperiatiSumZ , der , nnchrslützt von seinem um -
sn ? rnd ? ! > biltr . eisa . en Wissen und seiner vvlbendrten Spaachkrinst
ihn zr oem stempelten , dos er war : gum heuvorragendsten kritischen
Schrifn ' lelicr deutscher Sprache . Totgeschviegen vom Bärge rtiün ,
körperlich zernnirbt nich gebrochen durch die Schuh . hast — das war
sein Los . Uns aber , die Lünzen , soll sein Scheiden nicht muffcZ
machen , sondern im Gegenteil , fein W( 5 > soll uns Ansporn sein ,
fortzufahren ans der i ' eschrittmi - n Mchn gnr Weltbofreinnq des
Proletariats .

Abermals erklingen wehmütig und tröstend zugleich die
G. igen , abermals Gelang , und dann ichwantt der dunlle Schrein
mir den sterblichen Resten Irni - z Mehrings hinaus zu seiner
letzten Ruhestätte . Dem Sarge voran die Äranzdeputarionen ,
dann folgen die Abordtimiqen der beiden « oolutionären sozialisti -
scken Parteien , des Roten SoldatenoundeS und der Betriebe . Am
Grabe erwartet der Ärbeiier - Sängerbund den Zug , um ihn mit
stimmungsvollen Tönen zu begrüßen . Langsam verschwindet der
Sarg in der Grube , während die legten Klänge des Liedes vcr -
hallen . Dann spricht Genosse Gberlciu . Er gedenkt ähnlich wie
Meyer der bisher für die Revolution Gefallenen , deren letzt «
Lpfer kaum bestattet , deren . Kränze noch kaum verdorrt feien .
Auch Mehrina sei ein Gefallener , haben doch die Torturen und
Mariern der Schutzhaft seine unverwüstliche Gesundheit unter¬

graben und ihn so dem Tode preisgegeben . Und abermals steigt
das Lebensbild dieses uiidergleicklichen Kämpfers auf bor uns und
abermals wird uns die Mahnung , nicht stille zu stehen , sondern
fortzuschreiten auf dem einmal befchrittcuen Wege . Die Genossen
Vogcherr und Hoffuran n sowie oin Vertreter der Jugendlichen
nehmen nacheinander daS Wort , um den Toten als Mensch und

Kämpfer zu feiern . Dann treten die Kw. zdeputationen an das

offene Grab heran , um jede mit wenigen herzlichen Worten dem
Toten den letzten Gruß zu bringen . Mit dem Liebe : . . Ein Sohn
des Volke ? wollt ' er sein " schließt die Feier .

Sie Prozesse iu Moabit .
Reue Fälle .

Am Dienstag hatten sich wiederum mehrere Angeklagte
wegen Teilnahme an der revolutionärerr Bewepmg in ser
Jtmuarwochc zu verantworten .

' DsT erstL -Ä' . . sseL�zlic rxt der 20 istchrige Schlosser Hans
Kram er . Bor Eintritt in bie Berhaiidlung bat Rcchtsantvalt
Dr . R o fen fe ! d den Vorsitzenden , doch veranlassen zu woila : �
daß der Zutritt zu dem Verhandlungsziurmsr nicht gerade zu sehr
erschwert werde . Die Absperrung drmh das MilÄir werde zu
streng gehandbabt , und cS gehe doch zu weit , wenn dieselben Per -

Jmen
bei ihrem Ab - und Zugang von daisewen Waclmannschaften ,

Lc sie schon einmal auf Waffen untersucht haken , immer noch
einmal daraufhin untersucht werden , wie es bei dem Pater des

Angeklagten geschcha : ist . Der Porsitzcnde sagte zu , das Nötige
-de ran lassen zü wollen .

Der Angeklagte ist seinerzeit im Polizeipräsidium
bewaffnet und zunächst nach den : „ Vorwärts " nnd tum d«a au :
7. Januar mit AI Manu » eck dem M osse - Hause gefchirkl wox -
den . Er war Mitglied des SpartakuS - BundeS , hatte keine Arbeit
und hat stich durch die in Aasstchr gestellte Löhnung verleiten

lassen , sich an der Sache zu beteiligen . <£r will sich an iraendweichen
Gewalttätigkeiten nicht beteiligt , sondern nur ob und zu Posten
gestanden und zumeist geschlafen haben . Wenn er aury zu den

SpartakilS - Lcwckm gehöre , fo habe er stick doch um Politik nach
nicht recht bekümmert . Ob bei den Kämpfen auch Minen iu Au -

Wendung gekommen , wisse er nicht , jedeiifalls habe er sich an der
& . ißerci nicht beteiligt .

Der Verteidiger wiederholt auch gestern feige » in
anderer Suche bereits gestellten Antrag , das Verfahren ein -

zustellen , weil der Mosse - Bcsutzung Strasfrcihei ! seitens der

Regicrunz bei ihr - r Uebergabe zugesichert worden sei und dies
einer Amnestie gleichkomme . Auch diesmal widersprach der Staats¬
anwalt .

Der Staatsanwalt beantragte , den Angeklagten wegen Auf -
rühr » , qualifizierten Hausfriedensbruchs und Landfriedcnsöruchs

HU. einem Jahr Gefängnis zu verurteilen . Eine strenge
Siruie sei durchaus ge roten , denn e�, bandle sich hier darum , daß
die ganze Bewegung anß . u ordentlich gefährli : > ist , wie die in den

Zeitungen fast täglich wiederkehrenden Berichte über spartatistischc
Putsche beweisen . — Reck iöar . walt Dr . Roseuseld beantragte aus

rechtlichen Gründen die Freisprechung des Ang - klagten , der aucb

nicht das Bewußtsein der RecHswidri gleit seine - Handeln ? gehabt
hal - .

Daö Urteil lautete ach v M» n > Nr Gefänzuis .
Sodann wurde gegen de » lLjährigen Monteur Erich Hurt -

mann , gegc . i den Tclcphonisten £ tto Traut mann und

gegen die Partie rfrau Anna M e n x c l verhandelt . Hartnmnn
und Trautmann sind wegen Aufruhrs , LandfriedensbrnchS , Teil -

nähme an einer bewaffneten Zusammenrottung , Hartmann auch
we - en Hehlerei Frau Menzel wegen Beihilfe zur Hehlerei an -

geklagt . .
Die beibsi : ersten Auvwilcgten gehörten znr Besatzung des

Ullsteinba u se S. Er behauptet keinerlei SiewalrM - gkeiten be -

gangen gu haben ; Geld habe er « mck nick bekommen , dagegen kei

der Führer , der JOuO Marl zur Auszahlung erhalten habe , mär der

S. : u : mc durchgegangen . Am lv . Januar , iiachmittossS . S Uhr , als

die Angriffe der Regicrungstruppen begannen , sei er gar nick !

mehr im Ullstctn - Hause gew. ' scn . sondern habe sich , al ? er merkte .

dast es ernst würde , schon entfernt gehabt . Beim Verlassen des

Hauses habe ihm cm Kamerad eine in Papier gewickelte Schreib -

Maschine mi : der Bitte übergeben , diese in dem in der Rätze ge -

legen « » Schanilokal van Reich uicherzustellan . dies habe er getan .

Einige Tage später sei ihm der föedante gekommen , daß fich „ dm

Führer alle gesund machen " die öifcermi fett ausgehen und da

habe er gemeint , daß er die Schreibmaschine , die i , zwischen die

Fta . j Menzel auf Wunsch in einen leeren Keller hatte stellen

lassen , verkaufen könnte . 6r habe sich in das Lokal von Nc! ch zu

diesem Zweck begeben und Jemand mit einem die Herausgabe der

Maschine fordernden Zettel zur Lngetl . Frau Menzel geschickt .

Infolge eines Irrtums sei d- r Zettel aber nicht bei Frau Menzel .

fontein im Ullstein - Gebäude abgegeben worden und darauf er -

solch « die Perhaftuna des AqgeNaqten .

T . w l8 jährige Traurman « bestritt zu den Stzartattstsn !

zu echören . Er dal »e sich mit seinen Eltern veruneinigt gehabt
und ' da er «ebcitSlos war . häöe er sich gesagt , er könne „die
Sache mal mitmachen " , denn es wurde ihm gesagt , man helomme
täglich IS Mark . Als er Fvm gfeten Soldatenbund gekommen ,

habe man ihm gesagt , es gäbe in den ersten Tagen nichts , später
aber eine Belohnung von olHZ Mark . Cr sei -zunächst zum „ Vor -
wärt ? " und von da zum Ullftetn - HauS geschickt worden , wo er
mit 24 Mann eiutras . Er sei aber gar nicht in Aktion getreten ,
denn als die Meldung eintraf , daß der „ BotträrtS " von den

Zfeffierungstruppen gestürmt sei . sei der Führer der Besatzung des

Uvitein - HanseS schnell verschwunden und euch er selbst soi davon -

gegangen . MendS , al » er in der in der Nähe gelegenen Kneipe
fick befunden , habe er das Geknattere der Maschinengewehre ge -
hört , seinen Abscheu gegen diese Schießerei zum Ausdruck gebracht
und im Gespräch zugegeben , daß er auch zur Besatzung dcL Ull -

siein - HauseS gehört habe . Dies habe den Wirt veranlaßt ,
ihn festnehmen zu lassen .

Tie Beweisaufnahme war sehr kurz , sie ergab u. «. die döklie :
Unschuld der Fra » Menzel , so daß der Staatsanwalt selosi
deren Freisprechung beantragte . Der Staatsanwalt beantragte
gegen Hartmann 1 Jahr 9 Monate Gefängnis ,
gegen T r a u i m a n n l Jahr Gefängnis . Das Gericht er -
kannte gegen Hartmaun allf k Jahr L Monate , gegen
Trautmaan auf S Monat « Gesängui » . Frau Menzel
wurde sreigesproche «,

LevoWo » » nd Reallion in der Schule.
Hätte man uns in den Feiertagen nach dem 9. November

geioeissagt , das ; man zwei Monate nach der Revolution Dank -

adressen zur Unterschrift an den mit seinem kranken System
gefallenen Exkaiser öffentlich auslegen würde , mancher hatte
es als unmöglich zurückgewiesen . Wie jammervoll ist alles
im großen Sinne Revolutionäre . Erneuernde erstickt durch
die wiederaufgekommenen Klassen des gefallenen Regimes .
Unentschiedenheit und Richtungsloslgkeit an leitender Stell ?
bat die rückständigen Geister wieder wach werden lassen .
Sie bekennen sich laut wieder zu ihren abgelebten Kdealen
und kninvfen offen nnd versteckt gegen jede Veränderung im
Sinne der Revolutim : . Kft et- ein Wunder , daß die Reaktion
offen kämpft , wenn die Wahlen zur Nationalversammlung
eine antisozialistische Mehrlzeit ergeben und das revolu¬

tionär� Rätesystem als überwunden und schadhaft von
einem sozialistischen Minister gegeißelt wird .

Interessant ist es zn sehen . ! vie sich die Wandlung der
Machtverhältnisse in den schulen spiegelt . Als das Kultus -
Ministerium nach kleinen Ansätzen der Ereuerung im Schul -
»vesen unter Haemschs kur . loser Leitung einen Erlaß nach
dem anderen rückgängig machte , fühlte die Lehrerschaft , die
! n der jungen Republik no . tJavn festen Platz zu finden
imstande war , daß oben kein sicherer nnd einheitlicher Wille
vorhanden , und so oben wenig zu respektieren war . Die
alten Geheimräte regelten in ihrer überpsinllchen Art die
Durchs illmmgen der Bestimmungen . , die bort den neuen
. Herren kamen , so daß unten nichts gefühlt wurde . Man
hielt sich an den alten Geist , den man ja nicht durch einige
unentschlossene Maßregeln vertreibt . Neue Männer hätten
den neuen Geist in die alten Schulen und Bildungsanstalten

zu bringen vetAaude « . aber ' o weit reicht die Energie
Hoenischs nicht . Und so kommt es . daß in einigen Schulen
am 27 . Januar Kaisergeburtstagsstimmung herrschte .

Aber das ist verständlich , wenn man hört , wie D.

Haemschs bekannter Schulgemeinde - Erlaß zur Durchsühruua
gebracht wurde . Ein iristruktiveZ Beispiel — cs stammt
aus dem Charlottenburger Schillcr - Realgymnafium — möge
genügen . Die Abstimmung über die Einführung der Schul -

gemeinde erfolgte unter eigenartigen Umständen . Tie
Schüler zu einer Aussprache zusammenzurufen , hielt man
nicht für notwendig . Natürlich wählte man auch nicht den

vorgeschriebenen Aertrauenslehrer . Zur Begründung dieses
Porgehens diente die Ausrede ' : „ Die Aula kann nicht ge -
heizt worden . " Dabei fanden in allen möglicklen Schul -
aulei : ständig Wahlversammlungen statt . Der Erlaß
Haemschs ioll vor der Abstimmimo von einem Lehrer den
Schülern vorgelesen werben . Er ist bis heute noch ukbt in
der Schule bekanntgegeben worden . Es wurde nun durch
klassenweise Abstimmung festgestellt , ob die Schulgemeinde
eingeführt werden soll , oder ob mau sich mit der verwässerten
» form des SchulerausschusseS begnügen wolle . Das geschah
in einer Klasse so : der Lehrer sagte : „ Ich nehme natürlich

an , daß Sie die Schulgemeir . de ablehnen ! Stimmt etwa
jemand dafür ? " Das Resultat war dns gewünschte , die

Schulaemsinde siel durch .
Die Wahlen haben auch ans die Schüler ibre Reslerr

geworfen . Direktoren und Lehrer haben ibren Schülern zu
verstehen gegeben , daß man Helferdienste leisten müsse nirS
Vaterland . Es ist ia klar , daß man die Schüler mir zn -
g misten der alten „vaterländischen " Parteien der Reaktion

aufgeboten hat . Dkit schwarz - tveiß - roten Schleifen ge -
schmückt , trugen sie die Plakate ihrer - Auftraggeber durch die
Straßen . Die Daterlandsvartei , die vier Jahre ibre vcr -
brecherischen Gedanken gemäß d?. n Instruktionen von oben
unter unserer Jugend verbreiten durfte , arbeitet weiter und
hört nicht auf . da ? kommende Geschlecht durch ihre giftigen
Beeinflussungen zu rarderben und ihm den Sinn für ein
einheitliches , selbständiges Ar ' Sieben der Persönlichkeit ahne
Schickst - und Klasscneinschränkungen ni nehmen .

Es sind Jäll ? vorgekommen , wo man die Schüler auf
die ihnen gewährten politischen und Versammlungsfreiheiten
verwiesen hat . aber nicht etwa in einem neutrolen Sinne .
so dos ; man eS dem Orientierungsvermögen und dem Ent -

schluß de ? einzelnen überließ , die Versammlungen auSzu -
wählen . Nein , man erzählte ihnen , daß Wilamonütz ein

Referat halten würde , nnd der wäre doch eine solche Person -
lichteit . die anzuhören unbedingt wertvoll wäre . Daß Wila -
mowitz , an dessen hoher wissenschaftlicher Bedeutung niemand
zweifelt , aber im Rahmen einer Wahlversammlung der
Deutschnationalen Volkspartci seine reaktionäre Gesinnung
entwickeln würde , das wußten die Lehrer gut . ES ist ein
sündhafter Mißbrauch der Lehrerautoritöt . die hier getrieben
wird .

Der Kultusminister hat bisher wenig in seinen Schulen
erreicht , trotzdem er soviel mit den Schuldirektoren kon -
feriert . Weiß er , daß den Schülern nach den WcihnachtS -
ferien einfach erklart worden ist : „ Von nun an ist dar Re »
ligionsunterricht wieder obligatorisch . " ? Weiß er . daß die
Lehrer m Gegenwart der Schüler seine Erlasse mit der
stehenden Venvung : „ Es wird ja doch nichts daraus " , kri -
tisieren ?

Es sohlt eben Harnisch an Sicherheit und an einem

klaren Programm , der unmittelbcir überzeugenden Wach !

der Persönlichkeit , um des reaktionären Schulapparates Herr

zu tverden . Die revolutionäre� Gruppe der Lehrer rn

Preußen ist zu schwach , um zu kämpfen oder gar siegen zn

können . Solange Haemsch die staubige Institution d- ' .

Provinzialschulkollegien unangetasret läßt , wird der neu «

Geist nicht in die Schulen dringen .

.
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j Groß - Serlin .
Reue Maßnahmen gegen A. beitsloic .

Tie ständig steigende <>e. hl der Arbeitslosen macht allen

Behörden , die mit der Sache zu tun haben , nicht geringe
Kopfschmerzen . Der Leiter der Erwerbslosenfürsorge in

Berlin , Stadtrat Sassenbach , hat einem� Vertreter der

„ Volkszcitung " gegenüber sich im einzelnen über verschiedene

Fragen ausgesprochen , die auf dem Gebiete aufgetaucht stnd .

Ueber die Unterbringung in Arbeitsstellen , erklärt Sessen¬

bach , sei folgendos gu sagen :
Das DimobilmachnngSami ist mit größter RüksichlÄofivlejl

vvrgazangen und hol die Nnterr . ehmcr vielfach gezwungen , weil

mehr " Leute einzustellen , als sie nötig haben . & ist also rieh .

davauf zu rechnen , daß in dieser Beziehung mehr geschehen kann ,
als schon geschehen ist . Die einzelnen Behörden werde » ver¬

anlaßt , jetzt auch Arbeiten vornehmen zu lassen , die fiskalisch
betrachte » mmvirtschafttich sind , denn die Beschäfsung von Arbeit

ist jetzt die wesentlichste Ansgaibe .
Dabei muz ; fsslgcsiellt werden , daß die vielen Pressenotizen ,

daß hier oder dort viele Arbeitskräfte gebraucht werbe u,
die nicht zu bekommeni sind in dielen Fällen unzu -
treffend sind . Wir gehen solchen Mitteiluiyren nach und

habe » häufig festgestellt , daß die Zahl der gebrauchten Arbeits -

kräfte wert übertrieben war .
Immerhin könnten viel ? der Arbeitslosen BcschäfnMng er -

halten , wenn sie ihr ? viel zn hohen Ansprüche zurück »
schraube ! ! würden . Fn der gczrnwärtigen Krise können die
Arbeitslosen nicht verlangen , daß alle Arbeitsstellen , den höchste n

Ansprüchen genügen . Wir werden in allernächster Zeit in

schärferer Weise beim Arbeitsnachweis vorgehe » , und

hoffen , damit wenigstenö eine größere Zahl der Arbeitslose »
tvicider einer Beschäftigung zuguführen . Sine groß ? Schwierig »
keit liegt allerdings irr der Abneigung vieler Arbeitgeber auf dem
Luide und in den mittelideintschen Kohlenrevieren , Berliner
Arbeitslos « anzunehmen . "

Die Ansprüche der Arbeiter stütze » sich aus die hoben
Ltzbensm ittelpresse . Wenn mit aller Rücksichtslosigkeit eine

Senkung der hohen Preise für die LebenShaltuna herbei «
geführt tvird , tvird auch eher ein geringerer Lohn ertragen
werden rönnen . Viele Arbeitslose erklären nns , daß ihnen
durchaus nichts an hohen Löhnen gelegen sei . aber die Löhne
müßten im Einklang mit - der Lebenshaltung gebracht tverden .

lieber die Höhe der Unterstützung sagte Sassenbach :
„ Die in der erregten Zeit de ? TpartakuS - Propaganda unter

ixm Druck von DcmonstraciouSzügeu in Berlin eingeführten
ItnterstütznngSsätze waren selbstverständlich viel zu hoch . Wir . .
Verden die vom TeuiobilmachnngSamt newerdirgS sesigeleylen
niedrigere , i Sätze ( C Mark ffff Nnderyeirateto ) jedenfalls
am 1. März in Kräkt treten lassen . Ter DemoöilmachungS ,
auSschu " , für Groß - Berliu wird darüber in de » nächsten Tage »
entscheiden . Für Berlin ist es auch vor wesentlicher Bedeutung ,
daß durch dir neu - Verordnung der Mindestsatz auch in den
kleinsten Orten Schv Mark beträgt . Dadurch loerden auch die
Arbeiter weniger SliueiWna gegen de » Aufenthalt in kleineren
Städten haben . Da der Lohnscch für Aotstandsarbeiieu für llu -
verheiratete aus 10, . für Verheiratete aus 12 Hart festgesetzt ist .
ist die Spannung zwischen Loh » und Unterstützung genügend
groß , um einen Anreiz zur Arbeit ? « n. nähme zu bilden . "

Es muß aber Gewähr für angemessene Unterkunft ge¬
schaffen werden , die heute oft ganz unzulänglich ist . Von Be -
deutnng sind die Maßnahmen zur Entvölkerung Berlins
durch Arbeitslose .

Mehrere Hunderiiausend Renschen sind während des Kiie -
ge - nach Berlin zugezogen oder als emlaffcn « Seidaten hierge -
blieben . Die Aufrufe zur Rückkehr aufs Land ' faräeit wenig Er -
folg b « tzcn Arbeitslosen gehabt , besonders die junge » Ä ad wen
wallei ! nicht gern die Großstadt init ihre » Bergnihzunge » üb , las .
sen . Wir lvcroen deshalb jetzt auch hier schärfer : Mittel antr »! -
den . OrtsfreutzZe crhaltru in Berlin die Unterstützung ustc vie, .
zehn Tage lang . In dieser Woch . werden wir dirje Bastln - mun ; .
rücksichtslos durchführen . Feder Arbeitslose muß : r. II ie r -
halb sieben Tagen nachtoerscn . ob er schon vor dem Ärizge
hier ansässig wer , sonst wird die Nnlerstützung entzogen , wenn
er nicht mit Familie einen eigenen Hausstand bereits begründet
hat . Die eigentlichen Berliner Arbeitslosen sind mit dieser Maß .
» ahme durwaus einverstanden , ia , sie Valien sie selbst beantragt .
Den �Verheirateten , die mißerhalb Arbeit annehmen , loird tstr
hre in Berlin VteiSentze « Familien de ? Familienzttscklog aanz

»der teilweise weitergezahlt .

Auch der Sästvmdel blüht sehr . Viele Mitglieder d? r
republikanischen Soldatenwehr bezieben neben ihrem Sold
auch iioch die Arbeitslosrunuterstiitzung . Dem ist ' ein Riegel
vorgeschoben . Aich sonst werde vielfach großer Schwindel
getrieben , Unterstützung erlangen .

Eine Lösung Nürd diese o- rage auch nur iu einer wirk -
lichen wahrhaft soziallst : ' cheu Gesellschaft finden können . Dtv
Krieg mit seinen furchtbaren Velgen hat dieses Itlrbel un¬
heimlich anwachsen lassen .

Die Eingliederung des Berliner Arbeitenachweiies in die

städtische Verwalwng .
Ter Berliner Ragistra : berichtet soeben ausführlich über dir

Tätigkeit de ? städtisch : , : ArdeitsnachuwiseS im ersten N- h ? « seines
Bestehens ( tbr ?) und zwo , in 6 Sonderadsthnitte « , welch « sie
Geschichte , die Einrichtung , die Kosten , die Technik , das SieschSsiS -
verfahren , die� Stellung sowie die Vermittlungsvcrhäl ! nisse und
die Gesamtleistuugeu der Anstalt abhandeln . Am 1. April ItzN
wurde sie vom Zcntralvrrein für ArbeitSuachw - eis in die städtische
Berwaltung übernommen , die bereits durck » die Eewerbedcpn ' a -
tion des Magistrats , Abteilung für Arbeüsuackwdch mit der
ArdeitsnaaiiveiSstsLe des Ienrrnlvereins im Geschäftsverkebr
stand . Durch Ortsstatut dov ! 81. März » gl ? wurde cinc beson¬
dere Beewaltungsdepntativn für SröeitvnachweiS geschaffen . Der
Vorsitzende , «t - rdtrat Fischheck , Wc » wegen seiner ' Wahl zum
Beroandsdirekrer von Groß - Berlin an : i . April 1 » ! $ au ? dci
städtischen Verwaltung aus .

De : ArSctttnachveiS verzeichne : ? im Aerichtsjahe JstosSt
Arbetiplch . ' ude , 301 IM offene Stelle ». 22g 105 besetz ie SsSllci : .
Von den Arbeitsuchenden entfielen 4L Prozent aus das ntänr ' ich
57 Proz . auf das weibliche Geschlecht . Mx 45 . « Proz . der a/met -
delen offenen Stellen wurden mäimliche , für 51,4 Proa . wcch. ' i . i -
Personen verlangt . Tatsächlich in Stelluna �brockt wirod - . , iy.



Vn fffiwiffltff flWi�r ' Srr�inr trenn « , t8,U Pro » WB «
HultcüCbra�U ' t Frmirn . Äushilfsstellen wurden über 70 000 ver -
»nittelt . Di « in , »irr stärkere Eiirberufung zum Heerrsdieirst liest

- } wnunlichen Arlicitsucher tm Berichtsjahr mn über« 0 000 zunickgehen , wa » der « rberiSmarkt durch stärkeren Ausruf
Veiblichrr Ar- beilSträft « auSzuvleühen suchte . Tie Vermittlung
hierfür geeign - ter Stellen stieg im Berichtsjahr um IS . g proz .Unter den 24 grasten öffentlichen UrbeitöulnlM ' eisen des preusti -
sriten EtaateS ist Berlin mit feinen Euaichtungeri , feinen Zahlen
als der grostte anjufrhea .

Film - Propassanda .
Der Nim wird jeder herrschenden Gtimimmy gervckit .

tz - uiMte es sich um die früheren Mrchthaber . ( o gab der Film
Schlachten - und Köingöbilder , die die Kriegsbegeisterung wecken
sostien . Jrht . wo der Wind ander » weht , trägt der Film der neuen
Nichtung Nechnung� vor ciniger Zeit sahen wir einen FSni . der
die Schridemänner berherrlicht « und die radikal « Richtung als den
LilShuitd der Verkommenheit und de « Nb scheu » kennzeichnet «.
. Söhn « de » Volke » " war der Film betitelt , der direkt auf
Scheide mann zugeschnitten war . Bei der Erstausführung sast Herr
Scheidcmann seldstverft - «dlich in der Log « uich hört « gelassen den
vrolog an und sah stch selber a ! S ehemaligen Schriftseher tm
Bilde zum Abgeordneien und Minister aufsteigen . Ein Leser
schildert un « die Uraufführimg ein « S FitmS . der nach Mitteilung
de » Leiter » eine » Lichtspielhauses auf Anordnung der Negierung
dorgesührt wurde . Er schreibt un » :

Der Inhalt desselben war folgender : vor dem Hause «tn « »
Fabrikunlen stehen dessen Di - nstmödchen und ein Schlosser au »
dem Betriebe zusammen , al » der Fabrikant nach Hause kommt
und sie mit den Worten : . Was steht Ihr hier herum , ich bezahle
Euch nicht dafür , dost Ihr müstig steht l ' auseinanderjagt . Der
Sohn de » Hause » wird erwaitet und kommt am nächsten Tage ,
ein flotter M. rtros «. Beim Willkommentrunk erklärt er seinem
Vater : . Di « Menschen sind lange genug unfrei gewesen , wenn sie
für ihre Freiheit kämpfen , stehe ich bei ihnen . " Im Garten trifft
er den Diener de » Hause » mit dem schon erwähnten Schlosser ,
wie sich die beiden über ihr harte » und unfreie » Lo » beklagen .
Er sagt ihnen , dast er einer der ihren sei , und besiegelt die » mit
einem kräftigen Händedruck .

Nächste » Bild : Nach dem ?. November . Die Arbeiter an » der
Fabrik de » betr . Fabrikanten verlangen 90 Prozent Lohnerhöhung .
Dieser erklärt ihnen , dast er dann di « Fabrik schliefen müstte .

Ein andere » Bild : Unter Genossen . Eine Kneipe im übelsten
Sinne . An einem Tisch « sitzen alle Arbeiter der Fabrik , der
Schlosser , der ihr Wortführer gewesen ist , kommt , setzt sich aber
allein an einen Ti ' ch . Die anderen kommen und zeigen ihm ein
ZritungSblatt . Auch der Sohn de » Fabrikanten kommt und über »
redet ihn , noch einmal mit dem . Ollen ' zu verhandeln . Die »
ocschieht , und al » sich der Fabrikant weiter weigert , sagt der
Schlosser : . Da Sie unlere Bedingungen nicht annehmen , so über »
Nehmen wir die Fabrik . " Der Fabrikherr überlästt sie ihnen .
Der schon öfter genannte Schlosser übernimmt die Äntnng . Die
Arbeiter werden lässig und leisten nicht mehr so viel . Schliehlich

End
die Fabrikkassen leer , und plötzlich sieht man di « Arbeiter auf

er Straße . Sie kämpfen , gegen wen , ist nicht recht ersichtlich�
Der erste , der verwundet wird , ist der Schlosser . Hier schließt da «
»rste Bild .

L. Bild . Der Schlosser ist in da » Krankeichau » gebracht und
liegt dort in Fieberphantasien . Er sieht . Terror " . Die Arbeiter
»iehen auf die Straß « , plündern Proviantämter , so daß die
armen Soldaten , die hungrig au » dem Feld « kommen , nicht » mehr
vorfinden . Sie ziehen in da » Hau » de » Fabrikanten und zer »
Hören wahllo » alle », wo » sich dort findet . Megären von Frauen
Teißen alle Stoff « ab . Dann ziehen sie wieder auf die Straße
« nb versnstalten ein bischen Bürgerkrieg . In der Farblk sind
ialle Aufträge zurückgenommen worden , weil die Lieferung ».
frjsten�uicht eingehalten worden find , eben weil di « Arbeiter doch
« in biichen Bürgerlrieg machen müssen .
� Da » nächst « Bild : Fabriksabotag « .

Da Ruhe und Ordnung im Land « geschwrinden sind , wird
Tal Land durcb die feindlichen Heere besetzt . Auf dem Bürger -
steig , den der Schlosser und der Sohn de » Fabrikanten zusammen

mssieren . stehen einige schwarze Offiziere , die den beiden be-

« Uten , daß sie den Biirgersteig zu verlassen und sie ldie Offiziere )

« u grüßen hätten .
Dann wird di « Fabrik durch die feindlich « Heer « » -

Leitung übernommen und den Arbeitern mitgeteilt , daß sie

miinmehr 10 Stunden zu arbeiten hätten und einen Tagelohn von

ß Mark erhielten .
Hier hat da » Fieber den Höhepunkt erreicht und der Kranke

schreit so. daß die «erzte und da « Pflegepersonal berbeirile ».

Alber auch die Krisi » ist überwunden und er erwacht zum Bewußt -

sein , sieht alle sein « Lieben um sich und freut sich , dast alle » nur

» in Traum gewesen ist . . � ,
Tendenz in grasten Buchstaben : Nur Ruhe und Ordnung

schaffen un » Brot und verhüten die Besetzung durch die Feinde .
Und einen derartigen Film wagt ein « sozialistische Regierung

dem Volk « al » Propagandafilm vorzuführen . Denn auf meine

Frage an den Besitzer de » Lichtspielhause «, ob die Regierung

»v- rtlich die Vorführung diese » Machwerke » angeordnet hatte .

Hürde mir die » auf da » Bestimmteste versichert .

Spirltusspitzbubeil dn Kavallerie - Echühen - Dwisiov .
vom Arbeiter - und Soldatenrat Britz wird UN« mitgeteilt :

iLu verlchiedenen Malen ist e« dem Kommando Berlin - Britz d«>

tepitblihanischen Soldatenwchr gelungen , Spiritusdiebe , weiche

von den vcrschiebegeieisen de » Bahnoos » Teltow - Kanal au » den

dort flehenden Wagen größere Mengen entwendeten , » u der -

haften oder bei der Flucht die Beul « wieder abzunehmen . In

der Nacht zum Montag wurden wieder devartige Diebe rnü

Bpiritu » angetroffen . Während zwei Mann , mit 20 — 25 Liter ,

t

We vemte km Glich Ne�nr tnrb swchkefrn , hnrrt * ber Offlzferiste ? -
vertretet Will , Much , Kavallerie - Schütze n- Division , einquartiert
in Buch bei Berlin , mit einer Flaiche , ! L— 10 Liter Inhalt , ver¬
haftet und der hiesigen Polizei übergeben , nachdem er auf bei »
Wege versucht hatte , die Ftosche aullaufen zu lassen . Bemerken » -
wert ist » daß gerade die Kavallerie - Schützen - Division dazu be »
rufe » war , Berliu ihren befviDeren Schutz «igedeitze » zu lassen .

Da » FreiwiMgenkorp » Reinhard , da » am Montag im Beklei -
tnrngSumI de » Gardelorp » erschien und da » AuU besetzt «, hat
i ' Uf Veranlassung de » Generalkoimnondeur » Lütmritz gehandell
Ein Streik liegt , wie un » berichtet wird , zwar nicht vor , da » war
irn Miistverftäiidnt «, dem wir zaen Opfer gefallen sind , aber da «

Freitvilli�entocp » bat den Auftrag , di « mikitärifche Sicherheit z »
gewährleisten . Gefährdet war die Sicherheit auch im Bekleidung » .
i ' mt nicht , aber e » wird verlangt , daß die Wacbmannschasten aus¬
geschaltet werden . Nur alt Polizeiwächter sollen sie den Schutz
gegen Einbruch und Diebstahl übernehmen . Im übrigen werden
unser « Mitteilungen über da » Auftreten diese » Freiwilligenkorp »
nur bestätigt . Interessant ist , daß Herr Oberst Reinhard
Monarchist ist . wozu er selbst sich bekannt hat . Ob die republi -
konische Regierung da » weist , wäre noch interessanter zu wissen .

Der Brand de » Passage - ThratrrS , Unter den Linden , alar -
miert « gestern früh um ö Uhr die Berliner Feuerwehr . At « diese
an der Brandstell « in der Behrenstraße und Unter den Linden
ankam , hatte der Brand , der erst späl bemerkt worden war und
schon einige Zeit dort im obarften Geschost czewület hatte , eine
solch « Ausdehnung erlangt , daß sofort von allen Seiten ein um -
fassender Angriff mit allen Kräften eingeleitet werden mußte
Der Brandherd lag im weitlichen Seitenflügel , her Ausstellung « .
zwecken dient . Die Flammen hatten dort und an dem Inhalt
der Bodenräume reich « Nahrung gofuntxn . Der Dacbswhl stand
in «größerer Ausdehnung in Flammen . Diese gefährdeten be -
sonlder » da » angrenzende Grundstück Unter den Linden 27. Des¬
halb wurde . Mitte lfeuer " an alle Wachen gemeldet . In kurzei
Fett waren zahlreiche Fahrzeug « zur Stell « und kann ! « nun mit
all «? Macht angegriffen werden . Dadurch gelang r » gegen
Morgen , den Brand einzuschränken und schließlich , nach mehr -
stündrier Tätigkeit , gang zu löschen . Die vollständig « Ablöschung
nahm dann noch länger « Zeit in Anspruch . Gegen Mittag rückte
di « Wehr wieder ab . Die Entstehungsursache konnte noch nicht
aufgeklärt werden »

Erfrorene » Gemüse , da » bei dem Froflwetter vielfach zum
verkauf kommt , legt man am Abend in kalte » Wasser und räßt e »
oi » zum nächsten Morgen stehen . ES wird dadurch genießbarer .

Schwimmverein . BorwSrtS ' - BerNn 4897 . Sonnabend , den
8. Februar , abend » 7 Uhr , außerordentlich « verfawm »
l u n g im GewerkschaflShsu » , Saal IE

tebensmlklelkalender .

Berlin . In den Brotkommifsronen 127 — 128 . 181 — 132 .

152 —171 , 173 , 18, 185 —191 , 196 , 198 , 202 —205 , 207 , 209 , 211 ,
218 , 215 —216 , 218 —221 , 226 —227 , 229 —230 , 233 . 230 —237 . 241 ,
246 wird vom 6. bi « 12. Febraur 1919 für jede abgegebene Marke
8 » K Kilogramm Heringe ausgegeben . Die Belieferung
richtet sich nach der Lag « de » Laden » de » Kleinhändler » , bei dem
der Verbraucher feine Eintragung bewirkt hat . WohnungSver -
änderungen , di « nach der Eintragung in den Kundenlisten statt¬
gefunden haben , berechtigen nicht zur Entnahme der Heringe . —

Entsprechend der Erhobung der Fleischwochenmeng « wird die auf

Bezugsscheine all Ersatz für Reichsfleischkarten au » -

zugebende Menge an Nährmitteln sz. Zt . Grieß oder Graupen )
von heute ab bi » auf weitere » auf wöchentlich 300 Gramm für
di « vollkart « beziehungsweise 150 Gramm für di « Kinberkart «

fcstgosetzt . — Kaffee - Ersatz : Di « Anmeldefrist für den

Abichnitt 13 der alten Kaifee - E: satzkarte läuft am Donnerstag ,
den 6 Februar ab .

Oranienbuez Mittwoch , den 5 Februar , ohne voranwel -

dung «ruf Nr . 151 der Kinderkarten k, II , lll je ein Päckchen Leb -

kuchenkek » zum Preis « von 32 Pfg . in folgenden Geschäften :
Wichmann » Ezirr , Kaiser » Kafseegeschäft . — Auf Nr . 152 der
Kinlderkarte I und II je zwei Päckchen Milchsüßspeis « zum Preise
von 40 Pf . in folgenden Geschäften : Witzle , Regelin , Wolfram ,
Käckerid . Stärke . — In sämtlichen Grünkramgeschäften werde »
von heute ab Kohlrüben zu » Pvoise von 9 Pf . da » Pfund jvei -
händig verkauft .

Aus den orgaulsaNonen .
' Zweiter Wahlkreis . Donnerstag , den 6. d. M. , 7 Uhr abend » ,

Fortsetzung unserer Generalversammlung , ebenfalls
wieder im» der Schulaula Mittenwalder Str . 34. TageSordnun - g :
1. Stellungnahme zum Parteitag « und Delegiertenwahl . 2. Be -

sprechung der bevorstehenden Gemeindewahl und der Aufstellung
von Kandidaten . — Da « MttgliedSlbuch ist varzuzeigen .

Dritter Krei ». 9. Ab> eilung . DonnerStn ' v den 6. Februar ,
abend » 7 Uhr , im GewerbschaftShau » . Engelufer 15, öffent¬
lich « Volksversammlung . Zü - Q. : Was lehren un « dir

Wahlen ? Referent : Benosse Ritt «- .

Eharlottenburz . Heute , Mittwoch , abend 7H Uhr . findet in
allen Gruppen ein außerordentlicher Zahlabend statt . Die
Lokale sind im Inseratenteil der Morgenausgabe vom DienStag
angegeben .

Eharlottenburz . Der Extra - Zahl abend der 8. Gruppe findel
heute bei Marggraf , Huttenstraße 23 , statt , nicht Guhnerstraße .
wie im Inseratenteil irrtümlich angegeben . Außerdem findet ein
Zahlabend noch bei Rippberger , EraSmuSstraste , Ecke Brüssel »
straße , statt .

yrledrna » . Mittwoch , den ö. Februar , abend » 7 Uhr Mit -
gliederversammlung Im Hohenzollern ( Roter Saal )
Eingang durch den Kino . Handjerystr . Tagesordnung u. a. : Die

GkelktMynÄym « zur Gemeinbewahk «ftb Aufsiellursg Her JtcmBU

ixiten . Der vorstaich schlägt den Mitgliedern folgende , durch

ihre Urnßjähnoc ParleUatigkeit bofähigie Genossen relp . Ge¬

nossinnen oi « Kandidaten vor : Paul Richtet , HaiidlungÄgehitf « ,
BiSmarckstr , 13 ; Karl Deitmer , Stut ! ate » r , «Ideitr . LI ; Georg
Klemann , Tischler Jllstr . 6; Frau Emma Töll «, Rönneber�str , 4;
Amguist Gillrrt . Äerlmeister . Lauterstr . 22 ; Hermann Göhring
Ehauififenr , Frieisenstr . 10; Paut M« r,eh » rger , Mcchancker , Vorn .

slroßr IL ; Karl Rmichslädt , Faktor , Büsingstr , 15 ; Kail Paulus
Mechaniker , Kaiser - Alle « llL ; Heinrich Pöhlnrawr , Kassen -
deatnter , Fröoaiifslr . 8; Paul Suter , Buckdrucker , Schwalbacher
Straß « 7; Emil Weiststhql . Sehlosser , Wiesbadener Str . 4.

Berlin . Wilmersdorf . Der neugewählte vorstand der hiesige »
Parteiorganisation setzt sich wie folgt zusammen : Ewald Fabian
1. Vors . ; Lagobzin » k > 2. Vors . ; Karl Scholz l . Schriflsühier ; Lork «
2. Schrifts . ; Schmoll 1 Koss . ; Marcusson 2. Kass . ; Frl . Saß . Frau
Harber , Max Beizer a ! » Beisitzer . — Da » Parteibureau befindet
sich einstweilen Restaurant Schilling . Lauenburgrr Straße 21, und
ist jeden Abend , von 7 — 8 Uhr , geöffnet .

Borsigwalde . Mittwoäv 6. Februar , abend » 7 Uhr , bei Woit -
schach , EmZstr . 1, Mitgliederversammlung . Mitglieds¬
buch legitimiert .

HermSdorf . Mittwoch , den 5. d. M. , abend » 7 Uhr . Im
Restaurant » ur Hütte , am Bahnhof , Extra - Zahlabend .
Tagesordnung : Unsere Geincindcwahien . Mitgliedsbuch
legitimiert .

Ans aller Welt .
Plünderungen .

Au » Magdeburg meidet W. T. B. : In der Nacht zum
Dienstag beging ein « etwa 80 Mann zählende , bewaffnete Rott «
in SaDatenuniform in Magdeburg schloere Ausschreitun .
gen . Die Männer befreiten durch riiie Anzahl von Hand¬
granatenangriffen im I u st i z p a l a st 160 Gefangene , rauhten
da » Gebäude an » und plünderten dann auf dem Breiten

Weg « zahlreiche Läden nach Einschlagen der Schaufenster . Die
Räicker waren mit gestohlener Munition versehen . Sie gaben

fahlreiche
Schreckschüsse ab , doch scheint niemand verletzt worden zu

ein .

Der Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter .

» Die Gewerkschaft " , da » Organ der Gemeinde - und Siaattz «
otbeiter , berichtet in ihrer Nr . 5 über die Mitglieder »
bewegung de » Verbun . e » während de » Kriege ». Danach
hatte der verband am 1. Juli 1614 einen Mitgliederbestand von
54 52L . In den ersten KriegSjahren sank die Mitgliederzifjer
allmählich . Am 1. Januar 1917 hatte sie mit 25 586 ihren Tief «
stand erreicht , von jetzt ab ist wieder ein ständige » Aufsteigen de »
Zahlen zu beobachten , bi » am 1. Dezember 1918 die Ziffer von
53 396 erreicht war . Bi » zum 1. Januar 1919 schnellte die Zahl
auf 36 995 in die Höhe ; vom 1. Dezember 18 bi » zum 1. Ja�
nuat 19 sind 23 435 Neuaufnahmen gemacht worden . Der Ver »
band hat in der KriegSzeit ein « Gesamtzunahme von 5 0008

Mitgliedern zu verzeichnen , wovon der überaus größte Teil

auf die Zeit nach der Resolution entfällt . Auch im November 1913

sind 9834 Personen dem Berbande beigetreten . Wir sehen auch
hier , wie bei dielen anderen Gewerkschaften , ein starke » An »

ziehen der Mitgliederziffern , da » auf die Bewegung
zurückzuführen ist , di « in den RevolutionSmonaien durch die ge »
famte bisher indifferente Arbeiterschaft geht. . . » Die Güv�ksdjgst * ..
bemerkt zu diesen Zahlen :

"
„

» Dabei erscheinen diesmal eine Anzahl großer Filiale «
( «. o. Hamburg ) teil » wegen Besehung de » betreffenden 6! «»
biet », teil » wegen postalischer oder anderer Ursachen in der die »«
maligen Statistik mit den alten Ziffern . In Wirklichkeit wird
sich da » Bild noch wesentlich günstiger gestalten , so daß zeg : n »
wörtig 100009 Mitglieder erreicht sind . "

Der verband der Gemeinde » und Staatsarbeiter befindet sich
in der außerordentlich glücklichen Lage , daß er unter der gegen »
wattigen großen Arbeitslosigkeit viel weniger leidet al » die meisten
übrigen Gewerkschaften . Er hatte am 1. �Januar 1919 nur 38 5
Arbeitslose tn seinen Reihen . Immerhin ist auch hier ein «
erhebliche Zunahme der Arbeitslosigkeit zu beobachten , denn am
1. Dezember 1918 betrug die Zahl der Arbeitslosen nur 161 , am
1. November gar nur 32. Trotzdem besteht die Hoffnung , daß de «
verband durch die ArbeitSlosizkeit wenig leiden und seinen Mit «
gliederstand stabil halten wird .

Ein « starke Organisation der Gemeinde - und GtaafsarbeiteL
bekommt tn dieser Zeit der Umwälzungen in der Ge »

meindeverwaltung erhöhte Bedeutung . Eine große Zahl
der Gemeindeverwaltungen wird durch die bevorstehenden Wablen
in die Hand der Sozialdemokratie kommen , «In Teil unscre »
kommunalsozialistischen Forderungen wird in Eriüll ' - ng gehen ,
E « wird nicht ohne Bedeutung sein , wenn den sozialistischen Ge »
meindeverwaltunzen eine machtvoll « , disziplinierte Organisatio »
der Gemeindearbeiter zur Seite steht .

Durch den Krieg haben die Gemeinde - und Staat » «
arbeiter 8807 Kollegen verloren . ,

Beranlwortllch für dl « Redoliiion A l f r ' « � 79 ! » l » p p , veubSlln . »»>
Verlag „ Die Freiheit " D. m. d. H. , Berlin . — Druck der Linden »

druckerel und verlagegesellschoft m. b. Kchilldauerdamm 19. id

p Möbel - Cohn �
im onten vr . ? r » » kwrter Str . 68

<S Minuten vom Alexandervlatz )

im Nordens Badstrasie 47 - 48 j

Möbel aii Kredit
an jedermann .

Gstlngste Anzahiung, kleinste Abzahlung. !

Spezialität ;

schon ffir 500 M. Anzahlung .

Einzelne Möbel , farbige Küchen .

Riesen - Auswahl — Bllllgsto Preise

Sehr kulant . BedlneunBen
und eröBte KQcksIchtnalinie .

Lieferune frei Haus .
Liefere auch nach auswSrts . " MG j

Kriessnnlellie und SparkassenbOcher j
nehme eern als Anzahluna .

gähne
■ KB _ . mit «

2 Markl
4 . — Mark

_ _ _ech lern

Frledens - Kautscliuh
»eliOn , aatarltche färb . b»l 5 jähr. SClirifltlShSf GaiantlS

Zahnziehen mit Örtlich . Betllubune nach bewährter
Methode bei Bestelluag von Gebissen gratis !

Spezlalltfit; Zähne ohne Gaarasn !
Echte Goldkronen von 20 Mark au .
SßfT Keine Luxuspreise . " Vni

Persönliche iacfamfinnitche Mund -
Untersuchung und Rat kostenlos .

te?g?rPsfrasse* HätVSHI
Ech « SchOnbaatcr 4llf «. Clnganc Danztcer Straft «.

8prech >tund «n von 9—12, 2—7, Sonntacs und Feiertags p—12.

In den letzten 2 Jahren über

2500 Gebisse zur votisten Zu -

s s friedenhelt geliefert . : :

Zeitungsfrauen .
werden noch in nachstehenden Speditionen «ingeftellL

S e r l i n :
C i > o Lehmann , ShHgflnti 10.
Cr >eh . SaumetfitnB « 84.
Varilrf ) , �rte�r. ch w Itelm !tr «»e SS.
TU a 1 1 « e Paul Lsn>ic >>n>b« tb.
«> >>c» d a e , h, vNchoelNr », ' «» Z.
» nornseiser , 18.
�Srlng . Sielnm »! 8 » » « 88, r. d>.
B l S n c I «. ri »ti »sm>: . « I.
« chtttbaueeaamm 10 .

Friedenau :
G » »lz , M. «In str »ß» SL

■| s Spezhl - Bel &andlmig pg»
von Oescbleehts - , Haut - « . Harnleiden
lejUr Art bei Mannern »nd Prao »» swi . veraltete ( Chro -
nisclie ) Harnleiden u. Ausflüsse , aervss * Schwache
#» w. Ehrlich - hata - huren . Blutuntersuchlina ,
Licht - und Finscn > Hehandlune , Quecksilber -
Entzlehunas - Kurcn . CicencaKar - Bad II » eltktrischa and
ucdlalalacJie Bftdcr . Olm « DerufssiGrune . Octr «unt » RluiQ «

für Damen »nd herrea ,
Aerztllch reieltete Hellanstalt ,

Löser , HOnzstr . 9. S. ' i ' ! °4. �W' a?s ' �

Ächtung ! Lichtenberg !
Die Spedition Eo�el befindet sich jetzt

Holtelstr . 23 , Ecke Alt - Boxhaflen .

+ Spezial - Behau dluag «| «
von Goschlochls-, Haut - u. Harnleiden jeder Art

bei Mlancr » and Priaea . HararnhreBao . fUtae . Syphilid i
MuadauibrOchc , flechltn . Belaleidrn . Mannisichwlch », ,Nieren - , Blaienleldcn uaw. narh

Pnmirinl Dr . Rerratnni »rteljrflclnoi , »ittloie » Hel*trf ; krw
mAilichat schnell , achmertloi . ohne Operation n. Berufs tiirurie
Auch Anwenduat dar vlssenscha ' tl «nerkannten u. ( Untend
bawlhrt . klnstl . Hbhcnsoaae . Aal Wunsch Sanabo - Behandl

UILUCI RülitldEtti FruanchitriBe Sonnt y. 10 —Ii Uhr vorn »

Jrcic ? ugenö Groß - öerlin .
Dl « Illeren Senosien der Trnrv « Oiiw und Petkr »dur «el

L teilet werdm zu einer »wamiloien «ul ' prode am Mittwach ,
den 6. d M, abend » 7\ Übt, Im J »„ endhelm Peiert . urao
Clrofu 39 ( CK» Jhxhfwnrfl af «) , «fnqeladm

«enosien und Etnosswue » der audereu «echte sind herzllchf
wtlllouimen . <

DETEKTIV MÜLLER
Ermittelungen und Beobachtungen .

m . . . p»r »8nllch » Erledleuuf . '
Prmhhirl . r All . « 278 . T. l . phon Alcn . nd . r Sit »

nserate
für d»o daraullolrendeu
Ja * ml»»«" «päletletisbit
S Uhr , Sonnab - ad . bia 2
Lhr nachm . b»I dar
LnaedJIlo » Schiffbauer -

Botenfrauen
sucht

Schulz , Frledflisavi
Rheinstraßo
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